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Der deutschen Michels ungebrochene Kraft.
Aben-bericht-e§Großen haAptquartiers.

Berlin . 2. Nov. (Amtlich.)
Erneute Angriffe der Engländer südlich von Valen-

eiennes,  der Amerikaner westlich der Maar  brachten
dem Feinde nnr örtliche» Gelündegewinn.

An de» übrigen Kampffronten ruhiger Tag.

Schleswig-Holsteins dringende Sitte.
Kiel.  2 . Nov. (Wolff-Tel.)

Der ProvinzialanSschntz  der Provinz SchleS-
w f g - H o l ste i n richtete unter dem SS. Oktober an Ais
preußische Staatsregiernng folgende Eingabe: „Der Pro-
vinzialansfchntz der Provinz Schleswig-Holstein erachtet eS
«ach eingehender Beratung einmütig für seine Pflicht, an
die Reichs- nnd die Staatsregiernng die dringende Bitte z«
richten, jegliche Abtretung «ordfch ' eSwigschen RodenS
«ach wie vor mit aller Entschiedenheit abznlehnen.
Schleswig-Holstein ist in seinem ganzen bisherigen Bestände
seit Jahrhunderten eine »«teilbare Einheit. Für seine Frei¬
heit von der Fremdherrschaft und die ungeteilte Zngehörig-
keit. für die Erhaltung deutscher Art nnd Sitte haben die
Echleswig-Holfteiuer jahrelang ungezählte Opfer gebracht
«nd mit anderen deutschen Stämmen in heißen Kämpfen ihr
Blut vergossen. Die Abtretung eines Teile? von RordschleS-
wig würde trenbewährte deutsche Brüder wieder nnter die
Fremdherrschaft bringen nnd ein nie zu sühnendes Unrecht
lein." _

Segen die Zoröernng der äußerstenLinken.
Berlin,  2 . Nov. (Eig . Tel.. *B.)

Wie Ser „Lokalanzeiger" hört, haben in den letzten Tagen
Besprechungen der Parteien  stattgefunden , um zu der
neuen Forderung der äußersten Linken Stellung zu nehmen.
Nach ihrem Ergebnis dürste die Frage , ob für die Ab¬
dankung  des Kaisers Beranlassunq ober Notwendigkeit
vorliegt, verneinend  zu beantworten sei«.

vr. v. Delbrück— lMMerprMent?
Berlin,  2 . Nov. (Eig. Tel ., zb.)

Wie baS „Berk. Tageblatt " hört soll nunmehr endlich der
durch den Rücktritt des Grafen Hertling frei gewordene
Posten des preußischen Ministerpräsidenten
besetzt werden. In erster Reihe wirb dafür der frühere
Staatssekretär des Innern und jetzige Chef des Zivil-
kabinettS de? Kaisers v. Delbrück  in Frage kommen, so¬
fern eS fein gesundheitlicherZustand gestatten sollte.

Kühlen verstand und ruhige Nerven!
München,  2 . Nov. (Wolff-Tel)

Die Korrespondenz Hoffmann meldet amtlich: Be¬
unruhigende Gerüchte,  zum teil schlimmster Art. sind
anlä'ßlich der Ereignisse an der italienischen Front und der
staatlichen Umgestaltung Oesterreich-UugarnS im Umlauf.
Auf Grund amtlicher Informationen kann mitgeteilt wer¬
den, baß hie vielfach verbreiteten Nachrichten über das Vor¬
dringen sengender und plündernder Banden in Tirol und
Böhmen nach neueren Meldungen sich als unrichtig  oder
übertrieben  erwiesen haben. Für alle Fälle aler sind
vavrische Grenzschutztruppenausgestellt worden. Die werden
das Eindringen derartiger Banden nach Bayern unmöglich
machen.

Auch in rein militärischer  Hinsicht besteht für
Bayern keine unmittelbare Gefahr. Ts sind aber für alle
Möglichkeiten Vorkehrungen getroffen worden. Ueberhaupt:
die herrschende Beunruhigung gründet sich weniger auf die
tatsächlichen Verhältnisse. alS auf die unwahrscheinlichsten
Gerüchte, die unter den Leuten umgehen und leider vielfach
Glauben finden. Solchen Gerüchten entgegenzutreten, ist
Pflicht eines jeden seiner Verantwortung sich bewußten
Menschen. Also kühlen Verstand  und ruhige Nerven!

Amtlicher Sfterr.-mg. Tagesbericht. .
Wie «, 2. Nov. (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
. An der italienische « G - birgsfront  werden nu¬
fere Truppen in planmäßiger Dnrchführnng der Ränmnnss-
^aßuahmen die zn Beginn des italienische« Krieges gehabte«mtellnnge« beziehen.

I . An der venezianische» Ebene ist die Rückbewcgun« über
«e» Tagliame « to  im Gange.
. Die Räumung des gesamten serbische«  Gebietes steht
«mittelbar bevor. ^Der Chef des GcneralftabS.

Ariegsende für Unaarn. ]
Budapest,  2 . Nov. lWokff-Tel .) \

NugarischeS Korrespondcnzbureau. Gestern abend hat der
Vollzugsausschuß deS ungarischen N a t i o n a l r a t s im ,
Rathause. dem Sitz des Nation« lrats , beraten. M'nifterprä - i
stdent Graf Karolyi  teilte mit. daß die Regierung durch ;
den König von ihrem Eid entbunden  worden fei, und j
in ihrem Programm die Fraae der StnatSfarm ausgenommen i
habe, nämlich eh Ungarn künftig Republik oder Monarchie
sein solle. AlSdann fand im großen DeratungSlaale des
Rathauses eine Versammlung stast. Der Verfitzende Abge¬
ordneter Hock erklärte, die vom Volk gelckaflene Regierung
könne im Abgeordvetenhause keine Erklärungen abgeben.
Aber b esx Versammlung, sagte er. und der Nationalrat,
welcher daS Organ des Vollswillens ist. bildet die Ocffent-
lichkeit, auf deren Pfeiler das neue System ruht . Sodann
ergriff Krieg - minister Linder  daS Wort und er-
klärte tiefbewegt, die ungarisch- Regierung habe im Bewußt¬
sein ihrer vollen Verantwortlicke-it unter sch-vieriaen Ver¬
hältnissen bei» loflen, baß die Soldaten .an den Front -u über,
all die Waffen niederlegen  sollen einlchließl ch der
ArmeekommaudoS. Der KrieaSminister iaate dann weiter,
die Armee-OberkommandoShätte« an den Fronten den Be¬
fehl erhalten , die Truppen anzuweisen, die Waffe« n 'cderzu-
legen. da die Verhandlungen mit d-m Feinde beginnen wür¬
den. Wenn der Feind Ungar» besetzen sollte, möge bei den
Verhandlungen verlangt werden baß englische und sranzö-
stschc Truppen dorthin zur Besetzung entlaubt würden.

Ministerpräsident Graf Karo'yi erklärte darai ' s, daß die
neue R -gier»ug «gum 24 Stunden am Ruder und lchon in
stlnv' erfaer Laae sei in welcher es die Regierung «ls not¬
wendig betrachtet habe, sofort ihr Programm zu erweitern,
nachdem d'e elementare Kraft der ölsentlichen Stimmung
»erlangt habe daß u'cht nur die Demokratie nnd die Nnab-
bänatakeii durchgeführt, londern «" ch eine Entscheidung über
die Gtaatslorm getroffen werde und zwar durch die gesamte
Regierung.

Bildung einer rM*tWre« polnNcken Armee
Warschau,  2 . Nov. (Wolfs-Tel,)

In Verbindung mit dem Erlaß uom 12. Oktober be-
rrEend die NeNernesime der höchsten Skwalt üb-r z-ks vol-
lilche Heer hat der RegentscheftSrat  zwecks Bildung
incr regulären Armee das vorläufige Gesetz über die a l l -
lemeine Dienstpflicht  nnterzeichnet und bekannt-
>eaeven. Die Reaier "ng ist mit Lessen unverzüglicher Durch-
tthrung betrau.t worden.

Der VaffenAMWö mit btt  Türkei.
Reuter tei ' t den W a f f e n sti l lst an dSp e r tr ag Ser

Entente mit der Türkei  mit . DaS Abkommen ent¬
hält SS Punkte und schließt mit der schon gemeldeten Ber-
inbarung , daß die F tiidstli-keitn am DonnerStaaa , 81.
Oktober, um 12 Nhr mittags , aufhöre«. Tie wichtigsten Be-
ttmmunaen deS Vertrages find:

Ocffnunz der Dardanellen  und des Bosporus
ind freier Zugang zum Schwarzen Meer. Besetzung der
;-ortS in den Dardanellen und im Bosporus durch uerbün-
>ete Truppen . Sofor i«e Demobilisierung  der türki-
chcn Armee mst Ausnahme solcher Truppen , die für die Be-
vachuns der Grenze und für d e Aufrechterbaltung der in-
leren Ordnung erforderlich sind. Der Effektivbestand deS
perfeS und leine Verteilung werden später von den Alliier-
en nach vorheriger Beratung mit der türkischen Negierung
estgefotzt. Ausliesernng aller KriegSsch . ffe,  dm
ich in den türkischen Gewässern oder in den »on der Türkei
okkupier en Gewäffern befinden. Diem Schiffe sind in von
>er Entente bczeichnrlen türki 'chrn oder in anderen Häfen
in internieren , mit Ausnahme solcher kleineren Fahrzeuge.
>ie für den Polizeidienst und ähnliche Zwecke in den türki-
chen Hohe tSaewäsicrn notwendig sind. Die Alliierten erhol¬
en das Recht, alle strategischen Punkte zu besetzen, falls eine
?!age entsteht, bc die Sicherheit der Alliier!«» bedroht. Allen
Eiterten Schiffen stehen sämtliche Häfen und Ankerplätze.
>ie augenblicklich in türkischen Händen sind, zur freien Ber-
ügung. Feindlichen Schiff«  ist ein derartiger Gebrauch zu
verweigern. Aehnliche Bedingungen sind auf die Demobi-
isierung der Armee anzuwenden.

Alle Bahnen  sind unter die Kontrolle  alliierter
Offiziere zu stellen, einschließlichder Teile der trän »,
kaukasischen Eisenbahnen, die augenblicklich nnter türkischer
Herrschaft sind, und die zur freien und vollständigen Ber-
ügung der alliierten Behörden zu stellen sind, wobei den
Bedürfnissen der Bevölkerung in angemessener Weise Rcch-
aung getragen wird. Diese Bestimmung schließt die Be-
etzung von Votum durch die Alliierten in sich. Die Türkei
vird keinen Einspruch gegen die Besetzung von Baku durch
sie Alliierten erheben. Auslieferung aller Garnisonen im
pedschas, Affyrien, Nemen, Syrien und Mesopotamien an
>en nächsten verbündeten Kommandanten und Zurück¬
ziehung der Truppen aus CiUcia mit Ausnahme derjenigen,
)ie notwendig sind, um die Ordnung aufrecht zu erhalten.

Alle deutschen  nnd ö ste r r e t cht s ch c»  Marine -,
Militär - und Zivilpersonen müffen innerhalb eine« Monats
aus den türkischen Gebieten entfernt  werden . Die in ent¬
fernteren Distrikten befindlichen Personen müssen so schnell
wie möglich abgeschobeu werden.

Die Türkei verpf'ichtet sich, alle Beziehungen ist  den
Mittelmächten aufzugeben.

Ztmson und Michel.
Die Zeit ist fieberhaft am Werke. Sie schürt aewaltiz

daS Feuer unter dem Schmelzkeffcl der Gegenwart , darinnen
die Mafien sich brodelnd Übereinanderstürzen: und an den
AuSflußöfsnungen zischt der weißglutende Strahl in neue
Formen . . . WaS drrauS werden wird? Wer will das heut»
schon sagen können! Die Massen sind noch im Fluß : und
selbst die. d e die Formen schufen oder bereitstellten, wissen
erst nach völligem Erstarren d:S Gußstücks, ob ihr Werk ge¬
lungen ist und Anspruch aus Wert und Dauer machen kann.
Unter den Schöpfungen der Zeit, die. aneinandergereiht , die
Weligeschichte darstellen, gibt es auch viele Fehlgüsse. Und
d esmal, da die politischen Heizer und Gießmeister sich fieber¬
haft drängen, einander mit neuen Stücken zuvotzukommen, um
die Zufriedenheit des großen Generaldirektors in Washing¬
ton zu erwerben, diesmal wird gewiß die R ĉhtigkert manches
GysseS unter der Firigkeit feiner Herstellung leiden. Manches
Stück mag gut werden — vieles wird Bruch sein. Aber die
Menschen müsseu'S nehmen, wie'S kommt: wer den Mut dazu
hat, mag widersprechen, aber annehmen müssen alle alles.
Einstweilen wenigstens — waS später kommt, das wird ein
anderer Schmelzvorgang, der die fetzigen Fehlgüsse besei-
tigen und in veränderte Formen gießen wird , ergeben.

*

ES ist so! Wie man sich auch gegen di« Erkenntnis sträu¬
ben mag. erwehren bann man sich ihrer nicht: Die Zukunft
des deutschen Kai'erreicheS wird neu geformt, das Geschick
deS gesamten deutschen Volkes ist im Fluß : und wir , die es
am ersten, am meisten und am tiefsten, d-e eS eigentlich
ganz allein an«ehen sollte, wir sind nicht die Handelnden, wir
sind die Zuschauer. Wir tragen unsere Haut zu Markte, und
die anderen schneiden die R emen daraus . Und warum?
Weil wir schwach sind. Zu schwach, um uns wehren zu
können. Wir , die deutsche Ration , die wir gl» Volk in Waf¬
fen, vier Jahre lang gegen d e größte« Mächte der Erde ge-
rung -n hatten und von Sieg zu Sieg geschritten waren —
urplötzlich versagten uns die Kräfte. W'r waren wie von
plötzlicher Lähmung belall-n . Wie Simion . nachdem er im
Schoße seiner Buh '« Del la Locken und Kraft verloren hatte.
Hatten auch wir eine Delila ? Ja — unsere Buhle war da»
Ausland , die Internationale . Ihr huldiV-en weite Kreise
unl -rez Llolkes unter Verkennung oder absichtlicher Beiseite-
ftellung der Einzigen, was einem Volke Selbstvertrauen,
Kraft nnd Zuversicht geben kann, des Bewußtseins vom
Werte d' r eigenen Rasse. Bei allen nnleren Gegnern wurde
das Rassenbewußtsein aufS Sorafältigste gepflegt, von der
Mutierbrust über di« Schule ins L-ben hinein . Be: un»

_Wer deutsch dachte wurde als „Teutscher" be¬
spöttelt. wer deutsche Tate» leben wollt«, wurde alS „All¬
deutscher" beschimpft. ES hat früher einmal die Feier der
Schlacht bet Leipzig« aeken, es gab auch einmal eine Dedan-
fcier. Wo sind sie? Der Internationale sind sie geopfert, der
Rücksichtnahme auf die Geftthle deS Auslandes . Haben « i»
in Deutschland semal» de« Tag der Re chSgründung «IS
Nationalfeiertag gekannt? Besitzen wir einen BiSmarcktag
alS Nationa 'sriertag? Haben wir den Tag des FriedenS-
fchlusser von Tilsit ak» Nat 'onalbußtag? Dt« Kirche hat ihre
Feiertage, der deutschen Nation fehlen sie. Oder weiß einer
auch nur einen  Taa im Jahr , an dem von Katheder. Kan¬
zel und R-dnerbühne ale-chzeittg der deutschen Nation in»
Gewissen und zn Herzen gesprochen wäre? Wir kannten nur
Kaisers Geburtstag ; nnb der ist mit seinem schabloncnmäßig
engen Zuschnitt aus kurze Schulfe'ern . Paraden und abend-
lich- Mtlitärvergnügungen , mit leiner znm MechaniSmu»
gewordenen persönlichen Huldigung, weder zu einem Na-
tionalfeiertas , noch zu einem Volkslehrtag geworden.

Und neben diesem Mangel an Belebung und Erstarkung
»eS Nationalgefühls ging eitf beständiges Buhlen um di-
Gunst der Internationale . Die Diplomatie in erster Linie
richtete sich bet ihren Handlungen nach dem Grundsätze: was
sagt das Ausland dazu? Politische und religiöse Parteien
schiel«n nach den Vorbildern deS Auslandes oder schwärm¬
ten für internationale StanbeSzusammenschlüss« im bemüh-
ten Gegensatz zum Rassedeutschtum. ' Die goldene Interna¬
tionale kannte keine nationale« Belange, nur ihren Gewinn
und die Vermehrung ihrer internationalen Macht. Literatur
und Kunst, Theater und Konzertsaal hatten ausländisch»
Mäntel angezogen, tn der Mode herrschten Pari » und Lon¬
don, der gebildete Deutsche — da» war die überragende
Mehrheit — schwelgte in Fremdwörtern und fremdsprach¬
lichen Anführungen , nur der deutsch Gebildet«, die kleine
Minderheit , bemühte sich, rein deutsch zu sprechen, bewußt
deutsch zu leben und gegen di« ausländische Beeinflussung
anzukämpfen. WaS aber vermochte eine solch« Minderheit.
waS bebeuletr ihr beständiger Warnruf , wa» aalt ihr ««!»•
gentliche» Zorneswort ? Man achtete nicht auf sie. und wen»
man's tat, so geschah es nur . um über die sonderbaren
Schwärmer zu lächeln. Den Mehrheitsbeutschen ging'S ja
gut ! — Zu gut ging'S ihnen — sie schwelgten in Geld un-
Geunß, waren benebelt vom Weihrauch, den fi« sich nicht tws
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selbst streuten, 4er ihnen auch von der Internationale in
zielbewußter Absicht bereitwilligst gestreut wurde. So lag
der Simson Deutschland in den Armen seiner Delila , der
Internationale . Und als die Kraft Deutschlands im Krieg
als zu groß erkannt wurde, da schnitt ihm seine Buhle di«
Locken ab. Wie oft haben wir die Dchcere klappern gehört
und die Locken fallen gesehen: Die Dethmannrede vom S.
August 1014, da- Zurückhalten de» BalkanstegcSzuge» vor
Saloniki , die Begründung deS selbständigen Königreichs Po¬
len, der unglückselige bolschewistische Lehrstuhl von Brest-
Litowsk, der Schwächesrieden von Bukarest, die wortreichen,
aber inhaltlosen Friedensangebote seit 1916, daS beständige
politische Gegenspiel gegen die militärische Tat . 'der Mangel
an innerer Ordnung , die Gewalttaten der Bürokratie , und
so weiter . . . . klipp -klapp klang 'der Buhlerin Scheere,
Michels Locken fielen, Deutschlands Selbst«ertran »« schwand,
und damit schwand auch Deutschlands Kraft.

*

Bon Simsen wird noch erzählt, daß er durch den Verlust
seines Haares wohl kraftlos  geworden, aber nicht ge¬
brochen  war . Er geriet in die Knechtschaft der Philister
und mußte als ihr Sklave arbeiten. Aber die Locken wuch¬
sen ihm wieder, und als er nach Jahresfrist zum Feste ihres
Gottes Dagon in den Tempel gebracht war , um ihnen zur
Zielscheibe ihres Spottes zu dienen, da griff er mit beiden
Händen in dar Gebälk und rüttelte so gewaltig an dem
Bau , daß der Tempel zusammenstürzte und unter seinen
Trümmern die ■fter und ihn selbst begrub.

Vertrauen wir auf die Kraft deS deutschen MichelSl
Ist ihm der Sieg auch geraubt , ist er augenblicklich geschwächt,
so ist seine Kraft — wie Sindenburg soeben erst sagte —
noch nicht gebrochen.  Mögen ihm die Locken geschnitten
sein, mögen durch Oesterreichs Zerfall die Feinde mit Hilfe
des neuen TfchechenreichcS an die Grenzen von Schlehen,
Sachsen und Bauern gelangen, mögen Oesterreich-Ungarn
und die Türkei , wie vorher schon Bulgarien , ihren Sonder¬
frieden mit den Feinden schließen, mögen die Gegner ihr«
DaffcnstillstandSbedingungen zurückhalten, bis Deutschland
ahne Bundesgenossen, ohne Freunde dasteht ganz allein und
»on allen Seiten von Feinden umstellt — knechten kann die
Uebermacht den geschorenen deutschen Michel wohl, nicht aber
kann sie verhindern daß ihm die blonde« Germanenlocken
micdererwachscn, d. h. daß lein deutsches Raffcbewußtseinwie¬
derkehrt. stärker und reiner als je zuvor, und daß er dann
den ganzen Tempelban, den d' e Internationale ihrem Gotte
Mammon errichtet hat. mit seinen wiedererstarkten Armen
zusammenreißen wird. Aber hier weicht der Vergleich von
der alten Simsonfaae ab. Michel wird leine Feind : allein
unter den Trümmern begraben, nicht aber sich selbst. Sim¬
son, den die Feinde geblendet hacken, hatte ohne Augenlicht
vom Leben nicht» mebr zu erwarten : er suchte Ruhe in dem¬
selben Grabe, daS er seinen Feinden bereitete. Michel aber,
der bisher wohl etwas farbenblind war , ihm geben — so
hoffen wir — die erschütternden Ereignisse, die ihm unmittel,
bar bevorftehen, das gesunde Augenlicht wieder. Sodaß er
nichr nur als Sehender erkennen kann, welcher Weg ihn in
den Abgrund de? Unheil» geführt hat. sondern daß er auch
ak? S eh e r in der Zukunft Dunkel da» Ziel schon erkennen
»öae . dem et zustreben muß, Schritt um Schritt, Sprung um
Sprung , um aus dem dunklen Abgrund wieder aus die von
Gönne umstrahlte Höhe zu gelangen. Da » Ziel ist n«r auf
da« Wege deS gemeinsamen MasteHcwußtleins, de» deutsch-
völkischen Zusammenhalts zn erreichen. Die Schinderkneckite.
die ihn blenden sollen, sind schon am Werke: sie wollen den
StammeShader neu entfachen mrd Nord und Süd »uS-
«inanderrcihen. Schlagt sie tod, die Hunde, die gegen da»
Zusammenhalten der Stämme und die Geschlossenheit de»
Reicher sprechen! Sie find bezahlte Sendlingc de» Feinde»,
sie sind die Henker, die den bezwungenen Michel »lenden
sollen. Packe sie, Michel, und würge st«, denn sie wollen
Leinen Untergang! Die deutschen Stämme sind die Glieder
»ein«» Körper» — willst du sie dir abtrennen laste»? Fori
mit allem, wa» Zwietracht lät auf dem großen und frucht-
taren Acker de» Deutsche« Reiche- i Die Stunden , in denen
wir stehen, stnd furchtbar ernst, die Entscheidungen, die sie
»ringe« « üffen, werden in ihrer ganzen Wucht und Traz-
»oite nur von wenige» im Volke erkannt. E» handelt stch
darum, ob da? deutsche Volk in einem vorübergehenden An¬
fall der Schwäche sich selbst verstümmeln und dauernd »um
Krüppel oder Sklaven erniedrigen will, oder ob e» im Ver¬
trauen auf die Wiederkehr 'einer Kraft, zeitweilige» Joch
würdevoll tragend, dem Tag der Erhebung entgegen, uhirrcn

Romtetz Lisa.
Roman von Läcilie Achenbach.

(11. Fortsetzung.» «Nachdruck«srboten.f
Er hatte e» für rätlich gehalten, sich zu entfernen. Wie ei«

Häuschen Elend, wenn man so von einem Zweihundert-
pfündcr sprechen kann, kam er bei mir an und verlangte
tn erster Linie einen Kognak. Wir standen einem Rätsel
gogenüber. Die einzige Erklärung ist wohl die: Molchen
hatte Max erwartet und Earl war erschienen. An Earl war
von heute auf morgen nicht» auSzusetzen. Also konnte hier
«iw ein Mißverständnis die Katastrophe herbeigeführt
habe». Mein Versuch, deinem Vater zu beichten, führte zu
nicht», ebensowenig meine vemühungen , Earl » stark er¬
schütterte» Selbstvertrauen wieder aufzurichte«. Aus jenex
Zeit stammt unsere Freundschaft, den« früher hatte ich mir
nie die Mühe genommen, ihm »aherzukomme« : jetzt aber
«erkte ich erst, welche Seele von einem Kerl er ist. — Mat¬
ch»» reiste damal» gleich zu verwandtc « an de» Rhein, wo
ste schwer erkrankte, und von dort an die Riviera . Al» ste
»ach Mariengrund zurückkehrte, v»«ren deine Eltern und auch
ich längst »erheiratet , wodurch da» Verhältnis der Alter»-
genossen naturgemäß in ganz «nbere, förmlichere Bahne«
kam. Dürnstein ' hat sie erst bei der schweren Erkrankung
von Tante Aenni wieder betreten. Und daß sie nicht kam.
»ahm ihr niemand übel, denn in jener Zeit stolperte man
bei un» über Onkel Carl . Deine Mutter hat sie. überhaupt
nicht kennen gelernt und deinen Vater nicht wiedergcsehen."

Der Dürnsteiner schwieg und besah sich die L-chonungen,
hie sie durchfuhren, Lisa ihren Gedanken überlassend.

Unterde» hatte Röschen dem noch sehr verschlafenen
brummigen und unrasierten Vater von dem gestrigen Be¬
suche Lisa» berichtet und über den reizenden Abend, den sie
in Dürnstein verlebt hatte. Als sie dann von dem in Ans-
stcht gestellten Besuch des Dürnsteiners erzählte, war der
Oberförster wie elektrisiert aufgesprungen und in sein
Schlafzimmer geeilt, um seinen Kopf ins Waschbecken zu
stecken, stch zn rasiere» und fernen allerbesten Iagdrock an¬
zulegen. Die Reklamepfeife im rechten Mundwinkel, um¬
geben von den Hunde«, die Brigitte und RöSchcn spiegel-
Äank hatte« bürsten wüsten, schritt er stolz und wacker, „alr
wenn es bet jttiä immer Jo mix1", »er dem Korsthause auf
Mt* ah.
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gewillt ist. <8» mag Io schlecht kommen, wie eS will — zum I
Verzweifeln liegt kein Anlaß vor. WaS uns die „guten"
Zeiten nicht brachten, Männer , die führen  konnten,
die schlechten werden auch sie ans Licht rufen.
Daran zweifeln wir nicht. Nach 1806 standen Leute wie
Freiherr vom Stein , Scharnhorst, Blücher, Gneisenan,
York, Uhland, Kleist, Arndt, Körner, Rückert, Fichte und
Schleicrmacher auf und bereiteten 1813 vor. Auch da» Un¬
glück von 1918 wird un» zum Heile werden, wenn wir un»
nicht blenden lasten. Fori mit den Bünden ! Kein Rheinbund
und kein Norddeutscher Bund — das Deutsche Reich mnß be¬
stehen bleiben! _____ ß ' *

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  2 . Nov. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschanplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.  An

Her Lnsfront ist die Lage ««verändert . Bei den letzte« Kämp¬
fe« zeichneten stch hier daS bayerische Inf .-Reqt. Nr . 11 und
das Res.-Inf -Negt. Nr . 13 besonders a«S. Südlich von Deinze
haben wir «ns weitere« feindliche« « «griffen durch Ans¬
weiche« hinter die Schelde entzogen. Di« Vewegnng«« wur¬
de» während der Nacht, «am Gegner ««bemerkt, dnrchse-
fiihrt. Nach starkem Feuer g« en die geräumten Linie« folgte
der Feind und stand am Abend östlich»»« Det«ze und westlich
»er Schelde in Gefechtsfühlnna mit »«sere» Vorposten.

Starke « « griffe der Engländer  südlich von
ValencienneS.  Bei « nlnoy »ran«, der Feind in unsere
Linie« ein »nd streß biS an de« Südranb von ValencienneS
ans Ganltaiu und über Presean hinaus s»r. Der von eigenen
Panzerwagen «nd von Batterie« deS FeldartillerieregimentS
Nr . 71 besonders wirksam unterstützte Gegenangriff
badischer Regimenter im Verein mit örtlichen KaNpftrnPpe«
brachte ««S wieder i» de« Besitz »er Sahen südwestlich vs»
Sualtain «nd »eS Orte« Prefea«. Versuche deS FeindeS, am
Nachmittag in «mfastendem « nstnrm von Westen über d,e
Schelde und so« Süden her ValencienneS z« nehmen, scher»
terte». In der Nacht habe» wir die Stadt ««gestört vs«
Gegner geräumt.

Heeresgruppe » deutscher Kronprinz «nd
G a l l w i tz. Gewaltige Artilleri Macht leitete Angriffe ein.
die der Franzoie und Amerikaner zur Oeffnnnq der Aisne-
front und zwilchen den Arg««*«« ««» der Maat führte. Ans
der Höhe westlich der AiSne »wische « La Sel »e und
Herpn sind die Angriffe  de» Feinde« gescheitert.  Un¬
sere Truppen habe« hier wieder«« in schwerem Kampf eine»
»olle « Erfolg Aber die Franzosen  errungen.
Oestlich von La Selve konnte »er Gegner i« dem wirksame»
Feuer baverikcher Truppe« nirgends »nfere Linie« erreiche».
Anch brandenburgifcheRegimenter bei n«d westlich»on Klcin-
qncntin sch!«ge» den Feind vor ihre» Linie» ab. Bei Va»
»oqne trna das Res.-Ief -Regt. Nr SV die Hanptlast »es An¬
griffe«. In hartem Aampf warf e» anch gestern wieder den
Feind znrück. Oestlich von Recouvrance schlugen pommrr-
sche. posensche»nd schlesische Regimenter de« Fein» vor ihre«
Linien ab. A«f de« Höhen nordwestlich von Ehatean poreie«
habe» die bewährten Regimenter der 17. Inf .« und 5fl. Res-
Division auch gestern ihre S t e l l « » a e n «egen schwere An¬
griffe behanptet.  Tatkräftig «» Handel« de» Oberleut¬
nants von Below «am Grenadierregiment Rr . 8» mar für
de» AnSgang der Kämpfe »on entscheidende« Einflrrß. Die
Höbe südwestlich»on Fergepr wechselte mehrfach de» Besitzer.
Nach erfolgreiche« Gegenangriffen blieb sie in unserer Sand.
Beiderseits »on RGbel stieß der Feind bei Nanteuil urld Am-
»lv vorübergehend ans dag Nordnfer der AiSne vor. Gegen¬
stöße warfen ihn »nf dm» südliche Flnß» fer  z »r  n ck.

Mit starken Kräfte« griff der Franzose in breiter Front
beiderseits « on BonzierS.  sowie zwischen der A,sne
und nördlich «on Grandprö an. Bei Rill« »ahme« wir un¬
sere Vorposten ans daS Nordufer der AiSne znrück. Bei
Boncg stieß der Fein » über die « i«»e «nf die Höhe» a«f öst¬
lichem Flnßuser . « ersuche deS Gegner«. den Durchbruch
aufkeEheSnez«  erzwing««, scheiterte «. Mir brach-
ten  ihn bei Neuville et Day und Terron a« der « iS«,- »um
Stehen . Die beiderseits von BonzierS teilweise sechsmal
wiederholte« F«stürme »es G-gnerS scheitenden meist schon
vor «nseren Linien. Oestlich- »« Van»« « nrde der Feind
im Gegenstoß wieder »nrück-wworfe«. In Falaise an der
AiSne faßte er Fnß. Zwischen der AiSne »nd « rande-rö
wiese« wir die feindlichen Angriffe vor «nfere» Linie« ab.

Der Frenzsle bat somit anch ans dieser AngrifsSfront,
trotz stgrken SräfteeinsatzeS, «nr bei Boncg und Falaise nn-
bedentende« Geländegewinn erzielen könne«. Ans der zehn
Kilometer breite« AngriffSfront zwischen Terra « und Fa-

i laise waren am Abend unsere Linie » wieder » oll
in unserer Hand, «n der ersolgreichen Abwehr deS

Feindes habe« Wiirttembsrger «nd Bayer «. Regimenter dar
Garde, Hannover und Westfale«, thüringische und lothringi»
sche Regimenter, sowie Maschinengewehr-Scharfschutzen-AS»
teilnnae« gleiche« Anteil. Das Inf .-Regt. Nr . 127 unter
Oberstleutnant Schwab zeichnet« sich besonders a»S. Anch
die s-it Wochen angespannt tätige« Krastfahrtrnpven trugen
»nrch rechtzeitiges Heranführen der Reserven z« dem erfolg,
reiche« AnSgang der gestrigen Schlacht bei.

Zwischen der Aire « nd der Maas  gelang es de»
i« schmalen Angriffsftreife« angesctzte» amerikanische»
Divisionen in nnsev" Stellungen zwischen Champisneulle «nd
Aincreville einzndringen »nd beiderseits von Bayonville
über «nsere Artillerielinien hinans Bode» zn gewinnen.
Versuche des Gegners , von Bayonville aus nufere Front itz
Richtung ans Tbenorane «nd ans Stenaq ansznrolle«. wur,
de« vereitelt . Mit Einbruch der Dunkelheit kam der Kampf
i« der Linie Ebampignenlle- Sivry —östlich van Bnzancq- -
westlich von Villers devant Dun —nordwestlich Aincrevillc
zu« Stehe».

Der 1. Generalqnartiermeister : Gröner.

Reichstag
unö Regierung

find einig in dem festen willen, den
Rriegsanleihe-Zeichnern gegenüber des
Reiches ehrenpsticht zu erfüllen, jede
Verkürzung ihrer Rechte abzuwehren un-
ihnen, fo weit es angeht, Erleichterungen
und Vergünstigungen zu gewähren.
Darum zeichnet üieRriegsanleihe!

Die deutsche UampMft.
Mit immer noch gleicher Wucht versuchen bie Feinde a«

Ser Westfront vor Wintcrsbeginn die Entscheidung zu m»-
zwingen. Der Angriff der Engländer vom 33. Oktobe»
zwischen Schelde und Oise in einer Frontbreite von dreißig
Kilometern übertraf ebenso wie derjenige der Franzosen
vom 28. Oktober zwischen Oil« und AiSne auf sechzig Kilo¬
meter Front an Einsatz von Truppenzahl und Material daS
Maß der früheren gewaltigen Anstrengungen unseren
Feinde. Weder den Engländern , noch den Franzosen gehang
eS. ihr Ziel — den Durchbruch — zu erreichen: i«, ste mu
mochten nicht einmal, wie bei den vorher sehenden Groß¬
angriffen. bedeutende Anfangserfolg« zu erzielen , die ihnen
einen nennenswerten Vorteil durch Gefangen«, Beute ,oder
Geländegewinn eingebracht hätten. Selbst der Masieneinfatz
»on Tonkgeschwadernkonnte die deutsche Front nicht mehr
erschüttern. Unsere Abwehr hat eS verstanden, sich dem
neuen Lampfverfahren unserer Feinde anzupassen, die Ver»
teidlsung aus tiefen Zonen heraus hat die feindliche Uebvc-
legevheit wett gemacht. ^ ^ .,

Dar durch die neue Angriffstaktik der Feinde und rhre
UeberraichnnsSerfolge «ine gewisie Krisis an der deutschen
Front einzetretcn, so ist diese, wie der Verlauf der Kämpfe
deS Oktobers beweist, jetzt überwunden. Die Front , die trotz
der tiefen Einbrüche des Feindes in den vorhergehende
Monaten unzerrisien geblieben war . ist neu gefestigt un»
gestärkt. Die rückwärtigen Bewegungen, die in voller Plan¬
mäßigkeit verlaufen sind, haben eine beträchtliche Berkvr-
zung der Front zur Folge gehabt. Dadurch ist em« ansehn¬
liche Zahl von Reserven ausgcspart und verfügbar geworden,
«odnrch wiederum eine noch größere Tiefe der Verteidigung
gewährleistet ist. An Truppen zur nachhaltigen Bchauvtuna
der Westfront gebricht«S unS nicht. Die Front ist so sezoge«.
daß sie zn einem große« Teil an Flußläufen und Sümpfe«
ftar-ke natürliche Hinderniste gegen die Wirkung von Tank-
««.griffen findet. Der Geist der Truppe ist gut und zuverstcht-
ltch von einer Zermürbung und Zerrüttung deS soldatischan
Geistes an der Front ist nicht die Rede. Der Nachschub von
Waffe« und Munition ist noch auf lange Zeit hinaus absolut
»vsichert, rö fehlt unS weder an de« da«« erforderlichen
Rohstoffen, «och Arbri 'Skräften.

Zwingen unS also die Feinde, durch entehrende, unan-
nehmbare Bcdiuiunge » zu weiterem Kampf, so finden sie
daS deutsche Heer dazu im Stande und bereit. In gle'cher
Weise, wie dieses Heer die gewaltigen EntschcidungSkämpfe
bisher erfolgreich bestanden bat, wird e« stch deS feindlich««
Ansturms auch weiterhin zu erwehren wissen, big der feind-
liche VernichtungSwille durch die Wucht der Tatsachen ge¬
brochen ist. _ _

Al» die Viktoria auftauchte, flog ein listig-freundliches
Lächeln über seine schlaffen Züge: „Haha, da kommt wohl
bie Lis« mit," und wie gefedert schritt er den Gästen ent¬
gegen. Der Dürnsteiner sah ihn schon von weitem und
zeigte ihn Lila. '

„Sieh da, mein Kind, d« kommt der Freiherr Sandel
von der Aue, gestiefelt und gespornt und proper wie ei»
Freier ! Sei niedlich mit ihm, dann setzen wir alles durch:
die schönen Weiber sind noch immer seine schwache Seite ."

,,'n Tag, Sandel ! Wir wollen dich und Röschen zu
morgen einladcn: Onkel Earl kommt auch urtd " t«n,->'
Hästfielt. Du erinnerst dich doch seiner? Wir holen unS
ei» paar gute Püllekcns «u» dem Keller! WaS Senkst du
davon?" „ t

„Das läßt st» hören!" — Der Freiherr küßte Lisa d,e
Hand. „Ich komme sicher: RöSchcn müßt ihr selbst fragc«'
denn die tut , » aS sie will."

„Mut, so geht Lisa zu RöSche« i«S Haus, sie hat eime
Bitte an sie nnS rechnet dabei auch »nf deine Hilfe, Lisa
möchte nämlich gerne ietzt ei« Jahr «n Dürnstein bleibe«,
und Sa» läßt stch nur einrichten, wenn RöSchcn fo lange nach
Maricngrund geht. Mulchen würde sich freuen, » en« Rös¬
chen kommen wollte. Dir gegenüber ich sie zn jeder Kom¬
pensation bereit. Da» muß sie auch, wenn sie dir Sie Haus¬
frau nimmt. Komm, wir fetze« unS hier auf die AuSfichtS-
bank, ich habe so gerne einen freien Blick: ich stecke mir eine
Zigarre ««, und in der Zeit , daß die MüdelS sich explizieren^
legen wir die Bedingungen fest. Wir wollen dem guten
Malchen ein bißchen einheizen, meinst du nicht!? UnS immer
unsere Töch' er zu nehmen, die wir im Schweiße unseres An¬
gesichts erzogen haben! Wenn ihr die Sache zu teuer wird,
läßt sie nächstens die Finger davon."

„Hans, du bist dock: ein Teufesskerl! Allerdings eine
Lisa gäbe ich überhaupt nicht ab! Trotzdem ich momentan
arg drin sitze. Wie hast du dir denn das Einheizen gedacht?"

„Na, am einfachsten ist es, sie zahlt dir eine Jahresrente.
Will sie Röschen schon unbedingt behalten, muß sic bluten,
und zu billig darfst du nicht spielen, sonst verdirbst du mir
das Weschnst. Ich habe e« wirklich satt, Lisa immer wieder
abzugeben! — Unterdessen, wen« du wirklich momentan Sri»
fitzt, finde ich eS kränkend für mich, daß du dir nicht einfach
von mir die nötigen Lappen vorstreckrn käßt, statt bei»
Wucherer vorzniprechen. So was wollen wir doch nicht ein-
reißen lasieu! Ich habe o-rade »inen Scheck ans mpine vcmk

bei mir . Mach in den nächsten Tagen reinen Tisch.̂ D»
gibst er mir bann gelegentlich wieder. Der saure Wern «*
,,Blauen liecht" schmeckt dir noch tausendmal bester, wen«
d« nicht überall hängst. Ich glaube übrigen ?. Malche»
möchte dir auch die alte Brigitte entführen."

„Den alten Drachen gebe ick ihr gratis ! — Na, i«, all»!
Er. steckte den Scheck ein. „Eigentlich hast d« recht, >O

bringe alles in Ordnung ."
,L!a, bitte, aber auch ivirklich alles. Laß Röschen do4

mit dir rrcknen, sonst vergißt du die Hälfte. Malche« be¬
sorge ich, denn, wie gesagt, unsere Töchter. . ."

Er unterbrach slck. denn die jungen Mädchen wunde»
gerade am Ende deS Waldweges sichtbar.

„Wenn RöSchcn nur will," meinte heuchlerisch dvr Dnr «-
steiner. _ , , , ..

„D'e wird schon wollen! Ein schöne» Leb»« hat »e
schließlich nicht bei mir : aber die alte Hexe, die BrigrttQ
könnte Schwierigkeiten machen: meine Mutter hat sie doch
auf ihr Seelenheil verpflichtet, für „et Iüngken " »« soos»«

Unterdes waren die jungen Lädchcn in Hörwoite, u«U
der Freiherr sagte laut : . ..

„RöSchcn ist sicher gerne bereit, mijerer Lr,a und dC
de« Dienst zu erweisen! He, Mädel ! WaS denkst du »»#
Tante Amalien» Vorschlag?"

.Lieber Vater , wenn du einverstanden bist, möchte uS
« »hl gerne gehen, obgleich ich mir wohl bcwrtßt bin, d
ich Lisa nicht ersetzen kann."

Der Dürnsteiner stand aus.
„Da ihr beide einverstanden seid, » üre somit alles ty

Ordnung . Vergeht nicht, daß wir euch morgen zum Ade*V
essen erwarten . Röschen, wapvne dein Herz! Hästfielt tot«
zur Laute singen, und sogar die kühle Lis« kam »enliS
darüber aus dem Konzept." . M

Der Oberförster betrachtete schmunzelnd LisaS fprtzSümM
lächelndes KinSergesicht.

jawohl, " sagte der Dürnsteiner , „trau einer »e«
Weibern — trotz aller äußeren Lieblichkeit!" J

Die Pferde waren unterdes unruhig geworben: W
schlugen nach den Fliegen . Man trecnnte stch schnell.
Freiherr und Röschen iahen den ?lbfahrenden noch »angc
nach, freudig und beruhigt zugleich.

Lisa und der Dürnsteiner aber freuten sich, de« Alte»
so grün- lich überrumpelt zu haben.
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Ehren-Tafel
Dem Landsturmmann Kar! Schlapp  aus Wiesbaden

murde bei den schweren Kämpfen im Westen das Eiserne
5« »* 1. Klasse verliehen.

Das Ei 'ernc Kreuz erhielt im Westen der Schütze Lud-
püs Walter,  Setzer in der Wiesbadener Verlags -Anstalt.

DaS Eisern« Kreuz wurde dem Spediteur Adolf M o u ha
& Wiesbaden verliehe«. _ '

Vorbereitungen zur Demobilmachung.
Im NeichZwirtschaftsamt tagte am Dienstag unter Vor¬

sitz des Staatssekretärs Freiherrn von Stein die Kom¬
mission für Demobilmachung der Arbeiter-
schaft,  um den Bericht üker dte Tätigkeit ihres Arbeitsaus¬
schusses entgegenzunchmen. Einleitend hob der Staatsse¬
kretär hervor, daß cS bei der augenblicklichen Lase noch un¬
gewiß  sei , ob es zum Frieden und der Ueberleituna der
Kriegs- in die Friedenswirtschaft oder zu einer gesteigerten
Zusammenfassung aller Kräfte für die weitere Fortführung
des Krieges kommen werde. Sollte cs zur Demobilmachung
kommen, so würden schnelle Entschlüsse und ihre rasche Um¬
setzung in die Tat erforderlich sein. Be: der Durchführung
der durch di« Demobilmachung erwachsenden Aufgaben müsse
jeder an seinem Teil Mitarbeiten. Reichs-, Staats - und Kom-
mnnalbehörden. Industrie , Landwirlschast und auch der ein¬
zelne müßten ihr ganzes Wirken auf dir Lösung dieser Auf¬
gabe unter Voranstellung der allgemeinen Gesichtspunkt«
«instellen.

UntersiaatSsekretär Dr . Müller ersticket« sodann Bericht
iib-r die bisherige Tätiakeck des Arbei sauSichusses. Seme
A'-ssührungen über die Behandlung der Entlassung aus dem
Heeresdienste entsprachen den Erklärungen , die dr vor eini¬
gen Tagen >m ReichStagka'-S'chuß für Handel und bewerbe
abgegeben bat. Ferner führte er an?, daß der Arbeitsaus¬
schuß in zahlreichen Besprechungen Fühlung mit den wich¬
tigsten Industrie , und Grwerbegrrrvpen ausgenommen habe
und diese Besprechungen fortsctz« Als wichtigstes Ergebnis
teilte »r mit stiß dte großen Arbeiterorganisationen :vre
frühere Erklärung wiederholt haben, wonach sie eS für ihre
Ehrennflicht betrachten, ihre ehemaligen Angestellten und Ar¬
beiter nach der Entlastung ans dem HeereSd enst, soweit̂ eS
die RetriekSvechältniste irgend znließen, wieder in ihre Be-
triebe aufzunehmen. Di« Arbeitgeber haben diese Beretz-
williakcit schon jetzt in großem Umfange ihren im Felde
stehenden früheren Betriebsangehörigen mitriete lt und wol¬
len fernerbin alles tun, um die durch die Kriegsoerhaltniste
etwa abgeristenen persönlichen Vezichungen wieder ans-
zuneümen.

Nach M tteilung veS UnerstaatSsekretärS hat der Ar-
bettsgiiSschuß der Frage der  A r b e i t Sb e scha f f u n g
bei ' einen biSberiaen Arbeiten die größte SIuTittemannett
gewidmet. Er hat eS stch besonders angelegen sein lasten, auf
schleunigste Vergebung der zahlre ch.n rückständigen Reichs-,
Staats - und Kommunalauiträge . die Mill '.acdenwerte dar-
stesten hinznwtrken. und hat Vorkehrungen »«troffen, diese
«niträoe auf eine noch breitere Grundlage zu stellen und firr
beschleunigte Flüssigmachung der hierfür benötigten Mitt . l
zu sorgen. _ .

Kur-e politische Nachrichten.
Erweiterung der Neichstagsmchrheit?

Bei der Abstimmung über wesentliche DerfastiMgSände-
rungen stimmten auch die meisten Mitglieder der Deutschen
Frok ion mit der ReichStaasmehrheit. W e dir „,N. G E
aus narlamentarischen Krei'e« b^ t. besteben in die,er Gruppe
erhebliche Meinungsverschiedenheiten über die Stellung¬
nahme ju der neuen Regier'mg. Während diejenigen Mrt-
slie.de>- die früher der ReichSpartei angeoörten. sich mehr
Sem Stan p̂nnkt der Rechten nähern , haben sich die bis¬
herigen Mitglieder der Wirtschaftlichen Vereinigung und d,c
D «utsch-Hannoveraner auf den S audpnnkt der Mehrheit ge¬
stellt. Dien nimmt an, daß 'o erhebliche Abweichungen in
den Grundfragen der gegenwärtigen Politik auch aus den
Aosamm-.n'.'alt der Deutschen Fraktion E-.nfiilß haben mus¬
st,, Es ist daher leicht möglich, daß von der 'hnchin nicht
fcfl gefügten Deutschen Fraktion der eine Flügel nach rechts,
der andere nach links abschwenkt. Auch unter den unabhan-
Simn Sormlisten soll eine starke Strömung inr die Mehr-
heitJvolitik fühlbar geworden sein.

Wiesbaden, 8. Nsvember.
Persönliches. Dem Lanbrat v. Heimbnrs,  der zu¬

gleich mit der Verwaltung Ser hiesigen Polizeidirektion de-
auftragt ist, wurde Ser Charakter als Polizeipräsident ver¬
lieben.

Die Enthüllung des Gedenksteins für Sie verstorbene
Tonkünstlerin Julie  v . P f e r l f chi f t e r wurde am
CamStag Vormittag 11 Nbr auf dem Südsriedhofe im Bei¬
sein einer kleinen, aber treuen Schar dankbarer Verehrer
der entschlafenen heimischen Künstlerin vollzogen. Herr
I . Chr. Glücklich  gedachte in einer längeren Ansprache
der Verdienste, die sich Fräulein v- Pfellschifter um da->
hiesige Kunstlcben erworben hat, zn deren Erinnerung
der Gedenkstein ein sichtbares Zeichen sein solle. Nachdem
die Hülle gefallen lOar. dankte Herr Schriftleiter E t r e n n e
a!8 Testamentsvollstreckerder Verstorbenen im Namen der
Erben und entwarf rin kurze» Lebensbild der allzeit arbeitS-
froben Künstlerin, deren Andenken wir in guten Ehren hat-
ten wollen. Der Stein , an? grauem Granit gehauen und
mit Leier und Lorbeer ae'chrNückt. macht einen recht geiat-
lincn Eindruck und stellt der Kunst ,'eines Schöpfers, des
Bildhauers Fritz Jnng.  ein empfehlendes Zeugnis aus.
Mit der Niederlegnna einer Anzahl von Kränzen seitens
der erschienenen Teilnehmer fand die eindrucksvolle Feier
ihren Abschluß.

LebenSmittelver'eilnng . Der Magistrat veröffentlicht im
heutigen Anzeigenteil den Lebensmitte' vertc lunaSplan.
Wesen anhaltend starker Kartoffelbelief' runa kommen wie¬
derum, obgleich d-e Wock-enmenge bereits auSgegeben wor¬
den ist, auf Feld SO  d ' r Kartoffelkarte 7 Pfund Kartoffeln
sür die Woche vom 9. biS 15. Dezember d. I . zur Berte lung.
Nochmals wird gebeten, die Kartoffeln nickt zu früh zu ver¬
brauchen. D e verauSg-' bten Kartoffeln müssen bis zu den
anseaebenen Fristen reich-«. Ein Ersatz kür vorzeitig «er-
brauchte oder nicht rrcht-eitig ab^eholte Kartoffeln wird nicht
zenMrl . Naffe Karlof.feln muffen *um Trocknen aus -̂ebrer.

werden. 7̂ ür Schm-erarDeiter und Tverden- e Mütter ae-
langm ans Feld  0 der Kartoffr' znsatzkarten für den Mo-
nat Noiember die im DerteilunaSplan bckannigegcbenen
Kartvffclmengen zurAusgabe . — In der nächste« fleischlosen
Woche werden wahricheinlich Fischkonserven  verteilt
werden. Bezugsberechtigtsind natürlich nur die ringe,chrie.
benen Kunden Ser zur Verteilung zuaelaflenen Fischge-
schäfte nachdem für Konsums.schwären das feste Kunden¬
system' eingeführt ist. Wer die Anmeldung biS jetzt versäumt
hat, kann sie noch im Lause der Woche im Zimmer 8 deS ehe-
maligm Museums unter Vorlage d-r Nährmittelkarten , d e
zum Zeichen der Anmelduna mit dem Firmenausdruck deS
gewählten Fischhändlers »ersehen wcrdcn, nachholen.

Berka«? von Kartsskeln. Im Anzeigenteil deS BlatteS
macht der Magistrat bekannt, daß sogenannte MänSchen-
oder Eierkartoffeln der öffeutlichen Bewirtschafünir und
demnach dem Verkauf nur gegen Entwertung der betrefs.n-
den Karioffelkarten und zu dem fcstg«ietzten Kle nhandelS-
höchstpreise unterliegen. Die König!. Polizeidirektioa ist er-
sucht worden, Zuwiderhandelnde zur Anzeige zu bringen.

Verteilung von Nähsäde«. Strick- «nd Stopfgarn sür
das zweite Kalenderhalbjahr 1S18. Laut Bekanntmachung ,m
heutigen Anzeigenteil findet die Markenausgabe ab Mon-
tg 4 November, im ehemaligen Mulenm statt. Die Zu-
teilung von Nähfäden ist den Berhältnisten entsprechend zu¬
friedenstellend zn nennen. Auf je 2 Verbraucher fällt im
allgemeinen 1 Rolle von 200 Meter , aber auch die H-uShalte
von 1 Person können diesmal bedacht werden. Viel un¬
günstiger fällt die Verteilung von Strick- und Stopfgarn
aus . Nur winzige Einheiten von 8 beziehungsweise
10 Gramm können zur Verteilung gelangen und auch nur
arößere Haushaltungen im Verhältnis ihrer Personenzahl
berücksichtigt werden. Für kleine Haushalte von 1 und
2 Personen steht nur eine ganze geringe Menge Stopfgarn
zur Verfügung, sodaß Anträge von diesen nur bei Nach¬
weis dringenden Bedarfs Folge gegeben werden kann. Die
auSgcgebcnen Marken haben nicht sofortige Gültigkeit : deren
Inkraftsetzung wird vielmehr erst durch eine besondere Be¬
kanntmachungverfügt werben, loba'd da? Garn in den Be
sitz der Kleinhändler gelangt ist. DaS Publikum wird ,m
Interesse einer glatten Abfertigung gebeten, stch genau an
die für die einzelnen NamenSansangSbuchstaben vorgeschrie-
bcnen Tage zn halten. - Mit dieser Verteilung wird gleich
zeitig eine « nsgabe von Kartoffelzusatzmarken  für
Schwerarbeiter nsw. verbunden.

Die Bewirtschaftung der Kohlrübe«. Die ReichSstelle für
Gemüse und Obst macht im „ReichSanzeiger" bekannt, baß
sie ihre Verordnung über Herbstgemüse und Hcrbstobst vom
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10 Juli d I für dar Gebiet deS Deutschen Reiches auf
Kohlrüben (Steckrüben . Drucken Vodenkohlrab . Erd-
kohlraben und Unterkohlraben) ausgedehnt hat. Die Kohl¬
rüben werben nunmehr ebenso wie daS bisher schon bewirt¬
schaftete Gemüse behandelt werben und ^ besondere de»
Absatzbeschränkungen gemäß der vorgenannten Verordnung
der ReichSstelle unterliegen . Der Erzeuger darf, wie hie^bei wiederholt hervorgehoben sei, für sich behalten, waS er
im eigenen HauShalt verbrauchen oder im eigenen Betriebe
verwenden will. Setzt er indes Kohlrüben ab. so bestimmt
die ReichSstelle sür Gemüse und Obst, wohin die Ware z»
leiten ist. _ . .

Nasiauische Krktppelsiirsvrge. Unter diesem Namen wird,
wie wir erfahren, der seitherige Verein Kinderheim dur-
Desch'uß einer außerordentlichen Mitgliederversammlung
am 8t Oktober im LandeshauS zu Wiesbaden seine über-
anS regensreiche Tätigkeit weiter entfalten . Bekanntlich be¬
sitzt der Verein auf der AdolfShöhe ein siebzehn Morgen
großes Grundstück zur Errichtung einer eigenen Anstalt,
die der Aufnahme und Behandlung einer «roßen Zahl Vei^
krüpvelter dienen soll. Das als vorübergehende Einrichtung
gepachtete Anwesen reicht bei den heutigen Ansprüchen, die
an den Verein gestellt werden, bei weitem nicht mehr auS.
und eS wäre zu wünschen, wenn sich viele Gönner au» alle»
Kreisen den edlen Bestrebungen der Nafsauischen Krüpp^
fttrsorge anschließen würden. Zu Auskünften ist die ®e>
sch anstelle deS Vereins, TaunuSstratze 17, zederzelt oererr.

Kriegerheimstätten «nd Kriegerveretne. Die Schwierig,
keit der Lebensmittelversorgung hat verschiedene Kriege»
vereine dazu übergehen lasten, feinere Güter zu pachten, n«
als Selbstversorger in erster Lime die ^ r^ gSbeschadigte»beliefern zu können. Ein weitergehender Schritt ist erfolg,
reich in die Wege geleitet worden. Dte Siedlungsfrage für
Kriegsteilnehmer, deren stch die Kriegerveretne angenom-
men haben, macht gute Fortschritte. So sind u. a. in ganz
Hellen mit den Stadtvorständen Verhandlungen eingeleitet
worden, die den Ankauf von Bauplätzen bezwecken, die
kostenfrei an KrieaSteilnehwcr. in erster Linie minder¬
bemittelte. kinderreich«, zur Verküaima gestellt werden, um
gesunde Wohnstätten zu erbauen. In Butzbach hat der Stadt-
Vorstand aus Antrag des KriegervereinSvorsttzenden, Me-
dizinalratS Dr . Vogt, zehn Bauvlätze von je fünfhundert
Geviertmeter Bodenfläche erworben und sie kostenfrei der
Siedlung zur Verfügung gestellt. So zeigen auch hlxr
wiederum die Kriegerveretne. daß sie praktische Arbeit leisten
„nd großzügig eintreten für di» KrrcgSbeschadiate« ««2
Kriegsteilnehmer.

tturhau ? » Thegtsr . vereine . vortrSae , nsw.
Königliche » Theater.  Grillparzers Trauerfpie»

„Medea" gelangt am Montag. 4. November, in neuer Ein¬
richtung mit Frau Hummel in der Titelrolle zur Uuf»
ftthrung. (Ab. D, Anfang 7 Uhr.)

Neues Mulenm.  Die „Verkaufsausstellung Wies¬
badener Künstler", veranstaltet vom Nastauischen Kunstverein
WeSbadener Gesellschaft für bildende Kunst, findet auch nt
diesem Jahr vom 1. bis 81. Dezember statt. Die Anmelduna
der Werke Hai zu erfolgen biS 18. November, die Einliefe¬
rung bis 20. November. Die AnSstellnnaSpapiere stirs zn
haben im Neuen Museum an der Kalle wochentäglich von 10
bis 5 Uhr, Sonntags von 10 bi» 1 Uhr.

Hunde an die Front!
Bei den gewaltigen Kämvfen im Westen haben bitz

Hunde durch stärkste? Tommelfeuer die Meldungen aus vorder»
ster Linie in di« rückwärtigen Stellungen gebracht. Hunderte»
unserer Soldaten ist bas Leben erhalten, weil Hund« ihnen de»
Meldegang abnabmen. Militärisch wichtige Meldungen find durch
Hunde rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehund « überall bekannt ist,
gibt e§ noch immer Besitzer kricgSbrauchbarer Hunde, welche sich
nicht entschließen können, ihr Tier dem Vaterlande ,u lei henk

Es eignet sich Schäferhund. Dobermann, Niredale-Terrter.
Mottweiler. Jagdhunde, Leonberger, Neufundländer. Bernhar¬
diner, Doggen und Kreuzungen aus diesen Mallen, die lmnell.
gesund, mindest1 Jahr alt und von über 50 Zentimeter Schul-
terhöüe sind. Die Hunde werden von Fachbvcllenren in Hunbe-
schulen abgerichtet und im Erlebensfälle nach dem Kriege a«
ihre Besitzer zurtickgegeben. Sie erhalten die denkbar sorgsarmt»
Pflege. Sic miillen kostenlos,ur Verfügung gestellt werden. Dre
Abholung erfolgt durch Ordonnanzen. . . . « ^ . - „

Also Besitzer: Eure Hunde tu den Dienst deS VaterkondeSI
Die Anmeldungen für KriegShund- und Mcldehundfchuleit

an Inspektion der Nachrichtentruvven, Berlin-Halensee, Kur-
fiirstcndamm 152. Abteilung Kriegshund«, richten.

Das deutsche Bott hat sein Schicksal in der Hand!
Noch nie ist unser Vott vor folgenschwerere Entschlüsse und Entscheidungen gestellt
worden als in diesen Tagen. Noch nie hat dem Vaterlande die Hirse jedes
einzelnen mit allem, was er ist und hat, so bitter not getan. Oie Macht über
unser aller Wohl und Wehe ist in Wahrheit jedem einzelnen von uns anvertraui.

Macht verpflichtet-
Zehs Ist die Zeit der vaterländischen Tat! Oie S. Kriegsanleihe muß ein« Volks«
anleihe im wahrsten Sinne des Wortes werden. Sonntag, derS. November, fei der

Volkszeichnungstag.
Alle Zeichnungsstellen werde« nach der Kirchzeit geöffnet fein.

Wer fein Vaterland und sich selbst erhalten will, der zeichne so viel er irgend kann.
Wer schon gezeichnet hat, der zeichne mehr.
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Aus Nassau UN- Nachbargebieten.
»» Mainz . 1. Rov . Der Rhein iw »-»durch -

dringliche»  ÜteBel . Zu dem niedrigen Wasserstaus ist
jetzt alS neue » Hindernis der Rheinschiffahrt ein sehr starker
Rrbel getreten , der den Schiffsverkehr fast vollständig lahm¬
fegt. Am heutigen Sage wich die dichte Nebelwand , die sich
schon am Abend vorher über den Fluh gelagert hatte , nur
a«f zwei viS drei Stunden am Nachmittag etwa«. Aber auch
da war der Strom nicht ganz nebelfrei , fodaß die meisten
Schiffe den ganzen Tag über vor Anker liegen bleiben
mußte ». Dazu kommt noch, »aß dar Wafferstand noch an¬
dauernd »urückgeht.

* Bad Homburg , 2. Non . Da « Verbot de , Thea¬
tervorstellungen  ist wieder erneuert worden ; in-
.folgedeflen kan« die »« gekündigte Wiedereröffnung deS
ArrhauStheater » am Montag nicht stattfinden.

* Diez , 2. Rov . Echulfchlnst wegen der Grippe.
Wegen der Grippe find die Schulen in Diez und auch das
Gnmnafim « in Montabaur geschloffen « orden.

vermischtes.
Lägst Grippe »SterLefäLe in einer Woche ln Pari «. Dom

„Berl . Tagcbl ." zufolge teilt der „Matin " mit . daß in der
Koche vom 17.—28 Oktober in Paris  2599 Sierbefälle an
Grippe gegen 1944 in der Borwoche gemeldet wurden . In
den letzten Tagen hat die Zahl Ser Erkrankten etwa« aLge»
nommen . — Auch au « Holland kommen Nachrichten über ein
f»hr heftige » Auftreten der Grippe . Die Handelshochschule
i« Rotterdam  wurde geschlossen, « eil Studenten und
Professoren erkrankt waren . In Amsterdam  stockt der
Straßenbahnverkehr . ES find über fünfhundert Schaffner
mrd Fahrer krank.

Alle »«nifchen Theater geschloffen. Da « dänische FfuftiL-
Ministerium hat eine Verordnung «rlaffen , «ach der wegen
der starken Verbreitung der Grippe  sämtliche
Theater , Variete », KinoS . Tanzfäl « und ähnliche Anstalten
im ganzen Lande/geschlossen « erden . Da « Gesundst ritSantt
wird sich auch an den Verband der Großkaufleute wenden,
damit Sa» spekulierende Publikum von der Börse ausge¬
schlossen wird.

Thaterschlnst in Dresden . Wie dem „Verl . Sok.-Anz."
aus D r e S d e « gemeldet wird , sind dort die beide» Künigl.
Hoftheater bis auf weiteres geschlossen.

Volkswirtschaft.
Berliner BSrsenbericht vom 2. November . Die Börse

war bei weiterhin stillem Geschäft eine Kleinigkeit fester,
teilweise auf Deckungen . Im Freiverkehr war das Geschäft
sehr klein . Der EiuheitSmarkt war mittel . Tägliches Geld
sehr leicht bi» 4% Prozent.

Frankfurter Börsenbericht vom 2. November . An der
Börse zeigte sich heute eine etwa » freundlichere Stimmung,
verbunden mit fester Tendenz . Deutsche Anleihe « waren an¬
dauernd fest. Ocsterreichisch-ungarische Noten , sind leicht ge¬
bessert. _

§onntag §gedanken.
Prinz Max , an Deutschland » Spitze jetzt gestellt,
Für Deutschland# Ehre trotze aller Welt!
Zäh ' ringe , Zühringcr . nun heißt e» zeigen,
Daß »ir »ie feste deutsche Faust zu ' eigen . . .

M . « . Sophar.

Weitere ESre.
Ein Schiffer kommt zum Zahnarzt uns wnnscht seinen

kranken Zahn gezogen zu haben Der Zahnarzt versenkt
seine Zange in den Mund dc§ Patienten , um nach kürzester
Zeit und ohne besondere Lraftaustrengung ein mächtiges
schwärzliche» Ungetüm vor den Patienten htnzulegen.
„Nun , diesmal ist e* ja reckt glatt gegangen, " meinte be¬
friedigt der Zahnarzt . — „Jswoll ." bestätigte »er Schiffer
und fährt mit der Zunge in der Mundhöhle umher , „aber
Las war auch nicht »er Stockzah« , »as war bloß der Prim ' "*

„Häuschen, " flüsterte die jnnge Braut ihrem Erwählte»
zu, „denk' nur , Papa wird uv » an unserem Hochzeitstag
einen Scheck auf die Germaniabank »eben !" — „Ach," sagte
der Bräutigam , „da müssen wir aber die Trauung früh¬
morgens haben , denn die Banken werde » jetzt schon um
zwei Uhr geschlossen!" *

Eine freundliche alte Dame fragte einen kleine«
Zeitungsausträger : „Sind dir nicht die vielen Zeitungen
zu viel , mein Kind ?" — „Nein, " sagte »er Junge , „ick lese
ste ja jarnich !".

*

„Nanu , « er drängelt denn da hinten so?" — Herr:
„Ach. Fräulein , da? hat doch gar keinen Zweck, daß ich Ihne»
da» sage. Sic kennen mjK ja »och nicht."

Sonntag , 3. November 1918
„Rn härsn Ge bloß , Frau Klotzfchig," klagte «ine Frwtz

ihrer Nachbarin , „niest Aeltester , Ser Ludewich, iS heust ganz
elend und zerschlagen. De » ganzen Tag muß ich ihn eötü
pflegen . Er hat Se nämlich gestern uff 'm Sportfest een
Rekord gebrochen." — „Ei ja ." entgegnete bedauernd die
Nachbarin , „mer kriegt setzt mancherlei zu essen, was kex
Mensch »ertrage » kann !" („Derl . Äl . Ztg .")

Schach.
Schachaufgabe Nr . 128.

Von Blume.

Weiß zieht cm und setzt im zweiten Zuge matt.

(5+ 4)

Auflösung der Schachaufgabe Rr . 126.
Zweizüger von A. O kkn i g a.

1. 8«7-ck5 LXS . 2. Da6-g6 matt.
1. KXS . 2. Da 6-b 7 matt-

Echristlcüung : Bernhard Grvthud.
Beranbvortltch für deutsche und aukwiirtige Politik : B . BrothilS;
für Kunst , Wissenschaft, Unterhaltungs - und voiksmirtschaftiche « Teil:
B . E . 8 i f e m 6 e r g e t ; für Stadt - und Landnachrichtc », Gericht und
Spart : t . 55. Hank Hü » eke ; für die Anzeigen : t . SS. 3 . SBa $ l ec;

stinrtlich in SSieS&ifcett.
Druck u . Berfa « der Wiesbadener BerlagS - Anstalt G . m. b. H.

Sirbis 30 Pros.

fCohS & rcerapamiai

Für jeden
Küchenherd

und
Zimmerofen
empfehlens¬

wert.

Preis Stück 5.— Mk.
Verkaufsstellen

durch
Plakate erkenntlich.
Grosslag 'er für den
Bezirk Wiesbaden:

Verteilung
oon PMvWMriWden. StrU- uni) Stocharn
fürM 2.HgleMrhüiWr 1918 an Verbraucher.

In der Zeit vom 4. November bis einfchl. 18. November
1918 werben BerugSmarken für Baumwollnähfädcn , Strick-
und Stopfgarn auSgegeben und zwar erhalten : -

Aihgar « Strickgaen Stopfgarn
N«a«L je208 jQ « inh . v. 1» « r . sno . ». , « <.

Haushalte
von 1 Person 1

., ., 2 Personen 1
„ „ 3 . 2
• • i " i* w * w **
.. 6 8
. .. 7 „ 4

. 8 .. 4

1
1
2
2

und « ehr im Verhältnis der Persvnenzahl.
Während jedem Haushalt « indestenS eine Rolle' Nähgarn

zur Verfügung gestellt werden kann, ist die Menge Le» ruge-
wieicnen Strick- uuö Stopfgarnes nach obigern Verteilungs¬
schlüssel begrenzt. Haushalte von 1 und 2 Personen können nur
bei Nachweis dringenden Bedarfes Berücksichtigungfinden. An¬
träge bieferbaib find ab 14. November auf Zimmer 17 ebenda¬
selbst zu stellen.

Die Ausgabe der DezugSmarken erfolgt im ehemaligen
Museum und zwar:
a) im 2. Stock, Zimmer 42/45 für Haushaltungen mit NamenS-

AnfangSbuchstaben:
A —B Montag , den 4. November
0 * E Dien Stag , , , 5. „
F —G Mittwoch . „ 6. „
H —«F Donnerstag , , , 7. , ,

K Freitag , „ 8 . „
L —M SinnStag » ,, 9 . „
N —R Montag , , , 11. „

S Dienstag , „ IS . „
T —35 Mittwoch . „ 13.

b) im 1. Stock, Zimmer 3f für Hotels, Anstalten usw. mit
Hau»kalt »auSwcisen
Nr . 59 999—69 199 am M i t t w o ch. b« r 6. November

»9191—69 829 am Donnerstag,  den 7. November
alle Walteren am Freitag,  den 8. November:

«1 im 1. Stock, Zimmer »7 für Militär «,erfon« « mit gnauom
HanrhaltSauSweir a« « « » « tag.  tat *. Aovemb« :.
Die Autgabefchalter find an sämtliche« Tag«« d«r Au»»«be

(einfehl. SamSta «) von 8K - 12H qm» M- 4%  Mr
Porzulegen find:

der HauShaltSauSweiS me»
die MarkcnauSaabekarte.

lieber die Inkraftsetzung der ausgegebe«e« VsrugSmarken
erfolgt besondere Bekanntmachung.

Preise.
Die KlemhandelSpreifc find wie folgt festgesetzt:

für 1 Nolle Baumwollnähfädcn (299 Meter ) 9.82 ~JL
für 1 Einheit von 10 Gramm Strickgarn . 0.19 Jl
für 1 Einheit von 5 Gramm Stopfgarn . 9.14 M

Wiesbaden, den 2. November 1918. (T430
Der Magistrat.

Am 12. November 1918, vormittags 19 Uhr wird an Ge-
vicktSstellc, Zimnier Nr . 91 • ) daS Wohn- und GelchäftSbauS
mit Hofraum : b) das Wohn- und Geschäftshaus Wagcmann-
ftraste 5/7 und Grabenstrahe 9, 2 Ar 74 Quadratmeter »Wh,
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 80. Oktober 1918. M«
Königliches Amtsgericht. Abteil»«» 8.

Abgabe von Kartoffeln.
Die Verkaufsstelle de? Kartoffelamtes zum Abholen der

beim Kartoftclamt für die Einkellerung-gekauften Kartoffel» ab
Lager befindet sich am Güterbabnbof Wiesbaden-West. Beim !ft=
holen der Kartoffeln ist di« in der Turnhalle Luisenstraße auS-
gesiellt« Bescheinigung ab,ulte lern nnd 6k Quittung vorzu¬
zeigen. Für das Abholen der Kartoffeln ab Laser wird de»
?lbh»lrnde» Ji  L — für de» Zentner an »er Lagerstrllr ver¬
gütet.

Die bestelte» Kartoffeln find «bzubolen von HauShaltimren
mit NamenS-AnfangSbuchstaben:

TI —Wa Montag, den 4. Nsvember
W ® Wf Dienstag, 00 00

Wl - Z  Mittwoch. 00 //
A —B Donnerstag, 00 00
C —E Freitag, 90 55 * pp
F —G Samstag, w 9. „

nMrcnd der Geschäftszeit von 8—1114 und von 8—5Yt
Die weiteren Termin« werben noch befemut gesehen werde«.
Wiasbadr«, de» 1. November 1918.

__ Der Magistrat

verkauf von ttartoffeln.
Rach de» Bestimmungen der ReichSkartoffelsteff« vom

8. September ds. IS . unterliege» auch- sogenannte Mäuschcn-
oder Eicrkartoffeln der öffentlichen Bewirtschaftung und dürfen
deshalb nur gegen Kartoffelkarte« und zu d«m lestaeletzte»
KleinhandelSböchstpreif« für gewöhnliche Kartoffeln verkauft
werden. Die hiesiae König!. Polizeidirektion ist ersucht worden,
darüber zu wachen, baß sämtliche Kartoffeln nur gegen Kartof-
felkartcn und jm» Höchstpreise van 9J4 Pfennig je Pfund »er¬
lauft werden und Zuwiderhandelnde ,«r Anzeige zu bringe«.

Wiesbaden , de» 1. November 1918.
Der Magistrat.

AiiWie neuer ArlOI -ZuWlirttn.
5 « der Zeit vom 4.  bis einfchl. 18. k>S. Mts . werden im

oLtzmalige« Museum neue Kartoffrl -Zufatzsarle« «« Inhaber
von Vroizusatzlarien (S 1. G 2, S 3 un» M - Karten ) « ft de«
dazu gehörigen Grgenkarien (mit Farbband ) auSgegoben.

Dle Abholung hat in der für die Nähfäden- pp. Mark«:
festgesetzten Buchstahenfolge und a» den gleich« , Amtsstelle« r«
«fchehen lstehe heutige Bckan«tmachQ«g).

Borgulese» üud:
HauShaltsauSweiS,
Markenausgabekarte und
Sie dereitk auSgeaebeneu neuen Brotzufatzbart««.

Alle neu erhaltene« Kartoffel-Zukatzkarie« , sowie der««
Geaenkarte» find mit der auf der MarkenanSsabekarte befind¬
lichen HauShaltSnummer, sowie mit Namen, Vornamen mrd
Wohnung der zum Bezüge berechtigten Person zu versehen und
diS zum 19. November bei dem gewählten Lieferrrnten anzu-
mclden, welcher zum Zeichen der Anerkennung der Kundschaft
Verbraucher- und Deaenkarten mit seinem Geschöftsstempelver¬
steht. Lieferanten haben Verbraucherkarte« de« Kunde« zurück-
zugebcn, dir Geaenkarten dagegen zu sammeln und am 18. und
19. November zur amtlichen Zählung und Abstempelung auf
Zimnier 43/45 des ehemaligen Museums nift einem Verzeichnis
in doppelter Ausfertigung vorzulegen. Vordrucke hierfür gehen
den Lieferanten zu. Tag und Swnde wird den Lieferanten durch
das Lebensmittel-Berrechnungsamt bekannt gegeben. Di« z. Zt.
gültigen Verbraucherkarte» find nach«»rdbelieferung (November)
vom Lieferanten einzuziehen und mit »ea dazu gehörigen
Eeseukarte« auf Zimmer 55 »es ehemalige« Stufe*« # a&**-
gebe«.

Wiesbaden, de« 2. Novembmc 1943. st« «
Der Raaistrat.

I. Warenausgabe.
Auf die vom 4. bi? 19. November gültisen Wocksnfelder

(Nr . 42) der Lebensmittelkarten werben verteilt:
59 g Margarine

125 g feiner Zucker
S25 g Graupe«
125 g Kaffec Zufatz

zum Preise von 23 Piq . je 50 g
„ „ „ 55 Psg. je Pfd.

440t 00 ff ” 00 00 00
,, 00 00 00 0t 0t

(Kornfrank und Kaisers Kaffee-Zulatz)
7 Pfund Kartoffeln „ „ „ 97s „ „ „

auf Feld 50 der Kartoffelkarte.
269 x Zyleifch nnd Wirrst gegen Fleischmarke1—10

Souderverteilnug für Kinder im 1. und 2. Fahr:
125 g feiner Zucker zum Preise von 55 Psg. je Pfd.
259 g Kiudergerstcnrnehl „ „ 80 ,, „ „

von Donnerstag bis SamStaa in den MilchoorteilungS-
ftellc« gegen Vorzeigung der Milchkarte und des HauS-
haltSausweifes.

ll. Bcrkaufseinteilung.
Gruppe in den Metzgereien i. d. Buttergefchäft.

R —So Samstag 8— Freitag 8 —10'/,
S |I—z ff S'--- ll -/2 „ IO1/, —1
A—I» 09 11, - I m 3- 4V,
F; - M ft 2 - 3 h 4V .- 6

Samstag 8—10J - Ii tt 3 - 4
» - «r tf 4- 5 .. 10- 12
A —Z tt 5- 5V, .. 12- 1

in den Kolonialwarengeichäften:
8 » Donnerstas » orm . A' —J Freitag nachmittag.

Sip—Z ,, nachm . K —M Samstag vormitt»
A —E Freitag vorm . A —Z ,. nachmitt.

lll . Mitteilungen:
Ztuker-Höchstpreifc. Unter Abänderung des § 1 u»f«r« Her«

»rdnmrgen vom 6. Januar und 6. Oktober d. I . werden fol->
sende Höchstpreise für de« Verkauf an die Verbraucher bestimmt:

Gemahlener Zucker aller Art und Hutzucker 85 4 ie Pfund
•Würfelzucker . . . . . . 58 4  ie Pfund
Kartoffel«. Bo« Montag «h wenden auf Fel» 0 der Kar»

toffrlzusatzkarten die Kartofselznsatzmengeu für den Monat No»
veniber verausgabt und zwar an 8 1 - Arbeiter 7 Pfund , an:
S 2-Arbetter 1b Pfund , an D »-Arbeiter 39 Pfund und att
«erdende Mütter 7 Pfund . Da# Fel» 0 der Kartoffclkarte » ir»
am 16. November ungültig.

Die Karioffelmengen für die laufend« Woche sind bcrefts in
der Zeit voni 19. bis 19. Oktober auSsegeben worden. Von
Montag , den 4. November ab werden 7 Pfund Kartoffel« für
die Woche vom 9. bis 15. Dezember auf Fel» 50 verausgabt . Da#
Fel» 56 » ird am Sonntag , den 10. November ungültig . Die
Haushaltungen werde» - ringend ersucht, die Kartoffeln reckt« -
zeitig abzuholen rmd den Verbrauch so einzuteilen, daß di« ver¬
ausgabten Kartoffeln bis zum 15. Dezember reichen. Ein Ersatz
für vorzeitig verbrauchte oder nicht rechtzeitig absebolte Kar»
toffeln kann unter keinen Umständen gewährt werden. Raste
Kartoffeln müssen zum Trocknen ausgebreitct werden.

Knndenruteiluns für Konkumftfche. Hausbaltuiwen , Sie fick
noch nickt air Kund« eines Fischgeschäftes angemeldet habe»,
könne« dieser noch im Lauf« der Woche im ehemalige» Museum.
Zimmer 3 «achholen.

Wiesbaden, üa» 8. November 1918, uot»
Der Magistrat.
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IStall , Schuppen. zur Ge¬
flügel- Kv. Zucht. f. Kriegs-
Inval . ah. Da « e sehr ge¬
eignet—und sicherste Kcw:-

| talanlaae —inmitten schön,
ca. 5288 HI« grotzcm

Mik- v. M .>it -Güttes,Iber für ca.12 fcübfme an0Rinastr. kommende Villen- m
Ranvl . eingeteilt ist — in, W

Mim -ßvlM MWMch
innerb. schön, neuen Billen-
Viertei . nnd «nr ca. 5 Min.
v Knrb. «. v. Hanvtbabn-
boi entfernt , zu vcrm.. ftezw.

Ifür die t . Hiwotbek von
8 'MO KL rnt  lei IE-
Mg.NuzM. §8  öerkimse«.

IN.K«r !Or 15.L, WieSi-sden.

(10 iihü  12 SiEimer)
in Beter Lsge zu dettsusen.

M . AM . L» SbM.
Lu » trotteten

e » is» 8 » rr» » ^ Ls «n« L» !Lo?i
■ Grotze Wohnungen I
„g , 7 m.  mehr Kimmen NV2
Billa. Garten , 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel. Zentr .-Heiz..
«l. 8. beste Kurlaae . , » vm.
Zu crfragcn  Biilowstr . 2. I. st

Billa Leberberg tv . 15 Zim..
Zentrallteiz., sofort zu vcrm
lob. zu verkaufend. Ganz ober
geteilt. 8 bis 10 Zimmer , t

Eck!,an« « lloikstr. 18 «t. StteU
icitfti .. 1. S«.. Süds .. 9 Z.
m Bat . ar . Balk.. i. Borg .,
reich!. Znbeb, auf sofort oder
io. *. 8m . Bes. ». 10—4 llbr.
N. Adolkstr. 14. Weinb. : iebr
geeian s. ar . Büro , insbes.
klir S Aerzte u Kechtsanw.i

Hübsche >n ruhiger
moderne *< >*« '**■sonniger

Loge mit Pracht». Fernsicht i
Birrgertftraße 31
nahe Parkstrabe 53, mit I
10 Räumen , Zentr .-Heiz., [
elekir. Licht, 2gr. Veranden . !
Erker, Balkon, Garten , für!
nur 20Ü0 Mk. ab 1.10.18 j
z. vm Näh . k/orlsir . 15. II.

Herrsch . Landhaus
st Z.. Diele vetanng . elektr.
Licht, ar . Kart ., soi. , u »m.
Lisert . vnrer A . 374 an die
«eschjfisstekle ds. Blatte », st

Wlleinstr. 108. Art.. 8-Z.-A . im
rckl. Zbb. «. 1. 4. 19. R. das.

I - und Rbeinstr . 106, Part , t
Hh Sil « m. » ernf. tt. ar . Vrt .., 8Z. MPrt. tt  1.et.) *u »m.

% n r S . *
Billa Aarstr . 12 a. 7 Zim. und

veichl Zuliebör soi. »d. sväter
lm «ermieten . Näb. Herder»
strafte bei Sdmei&er.  +

Adolkkallee 11 Part ., schöne
ruh. 7-Zim.-Wobn.. Vorgar¬
ten. Bader, u.  Zbb. Auch Hit

. Bliroräume . Näb. HaiiSm. st
5 «̂IfSoBee 42 berrsch. 2. Et.

>on 7 Zimmern auf Avril
oder sväter. Näb. daselbst, t

Bnrgstr . 14,. Ecke Weber, ..
7 - Zim. »Wovna. mit reich!.

__Zvbebör sosort «n nerin. st
Hilda str. z. Grtb .. 7 Z. m. Zu-

bebör auf 1. Avril 1919 zu
vermieten.  Näh . daselbst, st

KMenstr. 14. i ., 7 Zim.. Sä.
n. Zubeb. a. sofort zu verm.
Räb. bei Meier daselbst. +

gpaaacinDDDCOLK300DDD
n 6 Zimmer

PbaonnanoonoDononoa
—BBH —1

Schöne , stelle
6 -ZiW . - Wohmrwg

Imit allem Zubeh. (I. Etg.) I
der sofort zu verm.

IJulius Fischer L E».
Adelheidstraße 21. st I

Ar Aw , Arzt
^ -dergleichen sehr geeignet!

Vahnhofstr. 20,il.!
Ichöne6 Zimmer -Wohnung
®lt reich!. Zubehör Das u.
elektr. Lacht zu verm. Näh.

Büro der Automobil-
Tentrale.

Str . 58. jt. S .»8,R .. 8..
L ' b-Z-W. m. a.  Zbb. Ver . B.

^brichst. ^«0. t. Gr. «. Zim.», , verm. N. 8, Stock, i
V »«artenstr . 5. 3. 8Z . m. Z,

Ü. L . kok. Stäü»L .Xt%.

6 - Fimmer-

wohnung
nebst Zubebör . Kirch«affe2».
N.. bisber von Herrn Zabn-
ar»t Märker bewohnt, auch
für Arzt oder Rechtsanwalt
Otnamt.  ist «b 1919
evtl, früher zu vermieten.
Näheres daselbst »der im

«irch«. 22. 1.. sch, 6 Z.. feit6. v.
S .-R. Dr .Hevmann bew. fof,st

Nr 8MWsr « iiAe

sk « Arzt
«ranzplatz 1,1 , 6 Räume sof.

oder später »n vermieten.
Nährek ii» Laden oder 1. st

Lauaaalle 18. 2.. ich. Wobn.. v o.
7 Z.. Warmwasierb. ff. Arzt.
Anwatt - Büros sccian.l f»s.
od. fp. »u »m. Nöü. a«ch betr.
Besicht, nn Ubrenladen od.
Nerotal Al . Hockvarterre.
lTeleofton 878.l

Lanzstr. 18 lNerotall . berrsch.
K-Zim.-Wolm, in schön, rub.
Lage zu vermieten . st

MkolaSttr . 13 ist Ü. Part .- W..
bestell, «ms bZimm . lbttber
Bür « des Hrn. Rechtsanw,
Slieiebachl neblt Zubeb. loi.
z. v, N. K.-Srdr .-Rin « 87, l .st

Niideslleim. Str . 17. Hockerbg..
6-Z.-W- m. Z.. Bad , Balk..
1 Zim. i. krdgeich. sof. z. v.
N. stllerandrasir . 19. T. 1294-st

Skblicktersir 6 ist das 1. Stock¬
werk. 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf sofort ober sväter
zu vermieten. Näb. Augusia-
strade 19. Sernsvrecber 293. st

Scklichterllr. 18. 8.. 6-Zim.-W.
m reichs. 3d . N. da?. 3. St . st

Sckabrnbotttr . 14. Hchv.. i. Et.-
Villa, sch. frrisel . 6 - Z.-W..
Sveikek.. 2 Der ., GaS u. rchl.
Zubeb. a. fok. »d. 1. Avril 18
»i verm. An»us. von 10Ubr
ab. NäbereS dalelbst und
Schübenbosstrakte 15. Svllse-
schoh. st

S -llwalb. Str . 57. !., moö. 8-3 .«
W, lMirtn . chl., fm.  ll . r. st

Lckwohnung,
Tam,u»str. 18. Ecke GetZberg-

sirabe. 3. St ., 8—7 Zimmer,
«ulz .. el. 8.. Gas . Ztrlb, . kof.
od. lvät . N. 1. St . b. Haas , st

Tonnnsitr . 33/85. 1. Stock. V
event. 9 Zimm.. Bad , Gas,
Elektr.. Lift. Kobkenanszug.
passend kür Arzt, «ms lo-
fort . NäbereS dakekbst im
Laden. st

EHBSSIS3B» Bi3aEBa « H« &HE;
A Mittel ' wohnungen "
bbbbb  5 Fsmmer BB8BBD
Abelllridttr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wobnung sofort oder
sväter Näheres Parterre , st

Adolkftrghe 8. 1. Stock. 5-Zim.-
Wobnung. arslb, auch für
Büro geeignet, sofort. Näb.
beim Hausmeister . st

Aöotlltr . 14. 1. Lt .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
u. retckl. Zub. auf sofort zu
verm. Preis 1600.4!. Näb.
im Büro der Weinbdl«. st
Sause 3, Stock rechts. st

Babnbossir. 6. 8. Stock links.
5 - Zim.»Wobn. bef. Badez..
Balkon u!w. auf sofort oder
sollt. N. Louis »rrcmke, Wil-
beimktr. 28. Tel . 415 od. iw
gl. Stock gegenüber. st

BiSmarürlng 39, 5-Z.-W. für
800 Mark auf sofort »u
vermiet . Näheres 1. Stock, st

D»«llei» .Str .25. 3. r .. b-Z.-W.
». ber, .. los. g, o. R. HosmannistresenmSsir. 45 Te' . 1845. st

Tichb. Str . 40, 2.. berrsch. 5-Z.-
Ä . u. all. Zbb, kok, ob, svät.st

Drudensir . 4, 1.. 5-Z.-W. mit
Zbb.. k. 880 »ii «erm. st

SmseN Str . 47. s. sch. 5-Z.-W. m.
reich!. Zbb. «. fof. od. f»äi st

Erbach, « tr . 8, L. 53 ., K.» L.
nun » auf sofort zu verm st

«erichtsltr . 5, 1.. schöne b-Z.-
W. lc . vasi. s. Büro ukw. zu
vm. A. Meuckner. WieSbtrd.
Allee 92. Televbon 4735. st

Herllerftr. 19. d-Z.- W.. a. sss.
z. v. N. dos. ?k. Paul « l .St .st

HerllerAr. 16. 3.. schone ü-Z. -
W. « tt Ball, elektr. Licht u.
reich!. Zullll.. »anz neu bcr-
gerjchtet. aus kok. od. sollt,
zu ver« . Näh 1. St . lks. st

AallnAr. 1, schöne, mod. 5 - 3 .»
Wb«.. 1. Dt. a. sofort r. vnt.st

Slhöilk 5 - Z . - WoW.
uub Zubeb. ,u «er« . Herrn-
«artvnftrahe 1«. S. St . Näb.
daselbst 1. St . v. 2—5Ubr . st

Karlstr . 37. schöne ger. b-3nn .»
Wobn. mit B«ik. u. Zubeb..
Sonnenseite aus sofort zu
verm. Näb. 8. St . ItafS. st

itirch««sse 44, 3. seür schöne 5.
Z.-W.. i.Ztr . gelcg.. b. Miete
Zimmer » Wobn.. im Zentr.
geiegen, viele Räume , sofort
zu vermieten. st

«arillstr . «7. 1. St .. 5-Z.-« . st
«iellerwldst .14.2.. sch.SZ. N.P .st
Rikot«»lte. 82, S.  et . (IS., mit

freier Aussicht n. ü. Taunus.
5 Zim.. Balk. Bad . ««.. 2
Sam» S Letll. elektr. Lickt

u. GaS. Koblenaufzua vorh.,
mit Zubehör. Räb, Part . r.
im Hofe zu erfahren , i

Oranienstr . 4», 5°Zim,»Wobn,
sofort zu vermieten.

Oranienstr . 52, Ecke Goetbestr.,
5 »Zim.»Wobn.. neu bergcr..
vreiswert zu vermieten, i

PhtlivoSberastr . 25. Tiefvart .,
5 Z, u.  Zub . N. Earlwlz . i

Pbilivvsberastr , 29. S-Z.-W. iof
_ob . fo. SB. b. Becker. 2. St.
Rheinganer Str . II . 3.. 5 Z.,

Alk.. Bad . el. L. u. Znb. soi
oiv .z.v. 4steichstr.5. Wagneri

Rhemst. 79 k.. 5 8 ., K.. B.. Zbh.
el. L. 91.  guifenftr . 19. P . f

Rbeiustr . 85. Sonnensi. bochf.
5-Zim.- Wohnung mit asteni
3ubb .. 1.  St fef.. 2. « t. 1. 10.
zu vm. RlH. bei Kottwakb. i

«beivstr . 118. s» . gr. S-Z.-W
Nöh. Mlkeustr. 117. 4, St . i

1. Dt.. Rbeinftr . 115 m. B«d
Gas , el. Licht n. reichs. Zbb.
kür bald oder sväter zu ver-
micten. Näheres daselbst, t

Schlichteritr. 9. 1. grobe voll!,
. 5-Zim.»W.. neu, auf sof. od.

Mt.  v . N.Goethestr.18.1.-!-
Schlicht erste. 1«. 2.. 5-Z -Wobn.

auf sofort oder sväter zu
vermieten , N8K, dalelbst, i

Sckwalb. Str . 43. kr. Lage. 1.,
5 Z. tt. Zbh. auf fof. z. vm. *

Tchmaibacher Ttr . 82. 3.. hsch.
5-Zsm -Wohn,  zu verm, i

Taunusttr , 64 1, schöne 5-Z.
Wob»., Bad . Bakk.. tl.  8 ..
f»f ob fpäter Näb, Bart

TaunuSstr . 89. 1.. sch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a, t .lü . v.i

nnannoanaaaönaaaonö
g 4Simmer
□oDODananaannananaa
Bülawstr . 8, bübschef*nn. 4-Z,.

Wohn. 1. und 2. Etage sofort
». fv.  N . Zeltmann . 1. lls . f

Sl . Burgstr . 9. 4-Zim.»Aod»
tinna , sofort mi vermieie«, i

Rarktstr . 12. 4 Z.. Kü.. Lvei-
. sekam.. Balk. aus sofort zu

verm. Näb, Böh. 2. Tt . r . i
^bllivvsberastr . 89. P . l.. 4-Z.-

W.. Hchv- unterm s«f. ». sv,i
Oranienstr . 45. 1. Stock, erolie

4-Zim mer-Wohnuna aus so¬
fort nt vermieten ._ +

Rö»crttr,49 . 4-Zi« .-W., « .
Blk.. Varl , iiiw. s, o. soat. i

Riidesbrjm. Str , 23. l.. « r. 4-
3im .-Wohn. a. iof. z. vm. i
10-141 n. 2-4 Nhr M , Näb,

Skhiitzechgjßrktzr 1,
Ecke Lansaasie. 4-Zim.-Whg.
Irontsv . zu verm. Näb. ,
Hamburger , Langgaste 7.  i

Taunusitr , 41. 2., schön, 4-Z.-
W.. Bad . el. 8., Auk«.. fof.

_od , fester . No ft, 1, Stock, +
Wettendttr !1, 4. 3,-W vm.i
Wörtbttr . 8. 2. St ., a. Nftein-

str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad,
759—850 Mark. Näberes
1. Etage.

noocjnocnaoanooaoanon
g 3 Zimmer g□□□□ooaoooaannaaaaa
Adlerstr 3, 6 . 3-Z -W '160,4/!-
Binaerkftr. 1. 3 Zim. <«. 3it&.~
Sstllckcrstr. 15. Atb 1. 6t . 3 Z.i
Elleiiboacn,. 9. 3.Z..W, faf. i
Gustav-Adolittr . 17, 2. 3-Z.-W.

elektr. 8-, Bad,2Kell „ Balk.i
Selcnenstr . 16. Art .. st-Z.-W. i
Hellmunbstr. 28. 8 - Z. - W. m.

Zlrbeft. vreis « . zu verm. t
Sevmundst 28. 2.. tri). :!-Z,-"U
Zadnstr . 25, 2. l.. kch. sonn. 3—

4-Z.-W. el. L.. , . v. N. bas. i
Karlstr . 38, ? Z. u. Kü. ->. vm.

Näb. NorderftauS 1, St . *
Kirchaaffe 58, Stb . 2. St ., ftbl.

3-Zim. »Wobn, m. Zbb. aus
sofort zu verm . Näb. Ora-
nienftr . 18. 1l Stock  links , i

Lehrstr. 27, Dchst., neu berg. 8
Z.̂ Ab schl, Einzui , 18-4.'

Luise»str. 14. 3.. schöne Whg,.
3 Zim. u. Zbb. «, 1,4 . 1019
Näb. das. bei Fuhr , 3. Stock
oder bei Meier , Erdgeschoß. '!'

Luiscustr. 14. 1.. 8 Zim. «. Kü.
Näb. bei Meier dakelbir. i

Marktstr . 12. Bdb.. 3 Zim. tuK,
tostzii verui. Näb. Bdb,2„ r *

Msueraaste 8/5, 3 3 .. S.  u. Kell.
_ nt verin, Näb. im Laden, t
Nerostr. 11. » ,. 3 Z.. S . u. Zd.i
Oranieustr , I», HU Hr»,i
Crauientrafee 42. 3 - Zimmer-

Wobnun« »u vermieten. Näb.
bei D ö r r , Parterre.  v

Rbeiastr . 47. 3 - Zim,- Wvhno,
a. sofort zu verm. Preis:
Mark 600.—. Näheres Blu-
menladen dafelbst. _+

Rieblttr . 5. Mtb., k» , 8-Z.-W, i

Römerberft 10,
2. Stuck, 8 Zimmer u. Küche.
Näberes Hth. 3. St. _

Röderstr. 35. sch. 3-Z.-A .. soi. i-
Sckach«st,7 kl3-Z.-W lol, fv.'k
Schwalb.Str . V7, 8 Z. u. Zbh.-i-
Seerobenstr . 6. Hockv-, 3 - Z. »

Da«, el. L,>grob z. vm.i
«teivaaGe «. schön. Wohn.. 3 Z.

Balk. «. Zubehör, a. kos. od.
kvät, , » verm. Näb. 1. St . *

TaunuSstr . 19. Stb . 1. bir.Eiua.
Borderb., schöne ar. 3< i.-W,
I. Geschäft leLra-̂ ian» »« LU

Wagemannstr. 14. 3—4-Z.- W.
Näb. Kirchgasie 11. 2. ©t. st

b  Kieme Wohnungen a
ä/üaasa 2 Flmmer tsnssssBtm
AdkerstrO. 2-3 .-W. m 8 las st

Kdlerstr . Nr . 22
3 Zim. u. K. zu verm . Näb,
Hinterbaii« 2. Stock. st

Adlerstr.2^ 2Z.1K.s.o.io N.P .st
Adlerstr. 32. schöne 2 Zimmer

und Küäte. Vorderhaus auf
sosort. Näberes Parterre , st

Adlerst. 42. 2 Z. u. K. m. G. z. v.st
Adlerstr.58 D„ 2 Z. K. K. i. A.st
Adlerstr. 89. 2 Z. u. K.. Dach, st
Alllerstr. 59. 3 3 . n. K. , . o. st
Ädlcrsir. 62. Stockw. von 1 u.

2 « im. zu »e-rm. st
Albrechtstr. 5. H.. h. Ms.-W. von

2 Zim., Kü. u. Kell. a. sofort zu
verm. Näb. Vdb. 3. Stock, st

Blcicbstr. 25. frbl . 2-3im .-W. st
Bleichstr. 35. 2-Zimnisr -Woün.

mit Gas sosort vreiswert zu
vm. Näb. im Pavierladen . st

Bleich.str 34 V.. 2 3 .. Koibse! >
Bülowstr . 11. Htb., schöne2-3 .-

W. u. Raus , im Abschluü,
monatl . 28 Jl  zu verm. st

Ekenbogcngafse S. Htbs.. 2 3 .,
Küche mit GaS zu verm. st

Feldttr . 18 Htb.. S 3 . u. K. I .IO.st
Frankenstr . 7. Htb. D.. 2 Zim¬

mer u. Kü. sofort zu »erm. st
Frankenstr . 19. H.. 2-Z.-W. G.st

1-Z.-W. m. G. Dillenberger .st
Gneiienanstr . 12. Prt .-Znn . m.

Nebenr. z. v. N. Aorksi. 6. I st
.Iraiikenstr.u S . 2-Z.-W N.H.ist
Gnrisenanstr . 1«. Frtsv .-W.. 2

kl.Z. u..K.a.rnh .L. N. Nitzsche.st
Geisbeegsir. 9. Aäauk.-W., 2 3 ..

K. u. Kell. m. Gas R. 1. r . st
Häinergasie 17. H.. 2 3 .. Kü.

Kell.. al. od. f». N. V. 1. l. st
Hartinasir . 1. 2-Zimmer -Wobn.

mmiotUch :ltt M.  st
Hartingstr . 6. 3 Zim. *. Sü ..

zu verm. Näb. 1. Stock r. st
Heseneristr 1«. Htft ; -Z M i
Helenenftr. 19. 3 Zim. u. Kü.

mit « a8. Seitenbau iDach¬
wohnung a. fafort od. später
zu »erm. Nllb. Vdb. t . « i. st

Hellmundstr. 37. Hth.. »-Z.-W.-s
ücllmunllstr . 28, D.. 3-Z.-W m.

Ö5«S. tf *f. Wir 90 jK  mon . st
Pest» »„bst ra k>T 9 . 8 . '.« +
Hestiaundür. 44, 2., L-Z.-W. st
Hellmiindstr 49 H.t . ^Z K soi r
Serderstr . 13. kl. Dachwba.. °>

3 . n. Kü. a. sof. «d. fv. z. vni.
Näb. des Berg 3 Stock *

»erderstr . ,8 . A. L-Z^ Dw. an
elnz.P fos.o.fo. N.Bera . 6. 's

Herderttr . 1». Stb .. 2 Zim. u.
Kü. aus sofort. Nckft. Laden.st

Karlstr . 40. 1. St .. 2-Zim.»W.
m. Zubeb. ». sofort zu vm. st

Kellerstr. 3. LW.. 2Z .. K. z. v.st
Kirchaasie lv . Hinterhaus 2. St.

2 Zimmer utth  Stiche . st
SirÄgasse Ist. Mansard .»Bolln.

1 bi» 2 Zimnisr tt. Kiickie. +
Kleiststr. 16. Frontsv . - Wobn..

2 ev. 3 Zi« . mit Küche aus
1. Nov. ob. spät, an ruhige
Mietar z. vm. N. Brt . I« . st

Kl. EchwalbaSer Ttr . 4. Dach¬
wohnung. 2 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten . st

Lehrstr. 12. H. St .. 2 3 .. ff. +
Lnllwigstr 6. 8 3 u. Klicke m.

Ga«. Monatlich 14 Mark. *
Luise«str. 3«. Frrntsvibwobn ..

2 Zim.. Kü. u. Zbb. z. vm. st
Mauerg . 3 5̂. 2 Zim ., Kü. und

Kell zu »erm. A. l. Laden. 4
Mnrktstr. 14. Mattlard .-Wobn.,

2 Zim. u. Küche an ruhigen
Mieter auf sofort. st

Sillauerg. 11. Fr . 2 3 . Kü.. Kell.st
Mtttelstr , ?. S-Z.-Pobn . Nllft.

Kirchgasie 11. 2. Stock. ck
ÄkoriOsir. 28, 2 Zimmer mit

Wasier u. GaS ohne Kü. m.
Abich luv zu vermieten.

Nerostr. IS. kl. 2-3 .-W. m. K. n.
Kekl. z. v. R. Äbrstr . 15. 1. st

Nevsasie 15. Eine 2-3 .-W. m.
Küche u. Man ?., Dlilenll . st

lltauentbaler Et .» M.D.L-Z.-W.st
Röllcrstr. 3. Htb.. kl. S-Z.-A . st
Rbeiuoatter Tt . 5 Hck» , 2 Z. » .

ffUch.-Be«. a. best. D . aflnt«.'!'
Slbeinstr. 85. Dtb. 2. Dt. reckt«,

auf 1. Avril 1» 2 Zim .. Kü.,
MankarSe n. Keller zu »er» .
Näheres bei E 0 t t w a l d. st

Allgeschlosf Wobng.. 2 Ziin. n.
Kü.. Gas . kok. zu vm. Ried-
ttrabe 28 lWalbstrastel . st

Nömerberg8 . V.. 2 Z. n. K. so?.
tt. Stb . 3 Zim u. Kü st

Sckachtstr. 8. 2 Zimmer und
u. Küche a. faf. Näb. bas. st

SÄlichterstr. 1« sind 2 Maus,
u. Kii. an kleine Fam . smkl.
ettoas Hausarbeit ) auf faf. zu
verm. Näb. das. im 2. Stock.st

Schwalb. Str . 87. 2 Z. u. Zblt.st
Sckwalbach. Dir . 85. sch. D.-W.,

2 Z.. K.. G. bill. z. v. N. V. P .st
Tedanstr . 5. H. Dachw.. 2 Z. u.

Kii.. o. faf. od. fuSt. , « ». st
See rolle«str. 28. Hill.. 2 Zim. tu

»erm. N. Wenzel, Stb , H. st
Dteitwaste 28. S-Z.-W, s. o, kv.st
Steina . M.  Dachst .. 2—4 Z..

«m » od. gcteiü. auf iok. x *

Stiktstr . 24, Htb. 1.. Ich. 2-Z.-
Wobn.. Stiche u, Mansarde
losnrt «n vermieten,_ +

Stein « ;(4 2 Z u,.tf g u>Wtst 1
Walramttr . 12, Htb. Dach. 2 Z..

Kü. a. 1. 9. 24 Jl  monatl . t
Walramstr . 81. 2 Zim. u, Kü.

Rüb. b. Tremus . r . Stb . II. fr
Webergasie 3. Htb.. Frontsv .-

Wobn.. 2 Zim. u. Kü. zu vm.
Näb. daselbst Kartend , 2. r , *

Wcllribstr . 3. Gtb., kl. Wbg. 2
Z. u. Kü.. Keü. a. sofort an
rub , Miet. Anzust morgens, t

Wellrivftr . 41. Vdb.. taub. 2 Z.-
D.-Wohn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad, od. Borkstr.  7. 1. St . r . t

Wcllribstr . 48. 2 Z. «. Stiche.
Keller zu verm. Näh. Hinter¬
haus 2. Stock links. 1°

oaanonnDanononDonnn
g I « immer g
DnnnnannDDnnonoaDDa
1 gr. Z.. Kü. «. Sveifek.. Jl  21

Sb , 2. St . a. iok. N. Rbem-
itr . 85 bei Gottwald i. Lad.'d

Adlerstr. 9. schöne 1-Z.- W. s-
Adlerstr. 35. 1°Zim.-W»ftn. t-
«dlerktr , 44, Dachw.. 1 Z..S .. K.

l. o. sv.. 12 Ji,  z . v. N. P . t
Adlerstr 44. V. 1.. i Z. u. K. m.

G. u. Abschl.. Kell.. tw. kl. W.
i. Htb. Erdg. Räb. b. Ernst, fr

Adlerstr . 59. 13 . tt. ff., Dack.-i-
Ad,erst», 59. 1. Zim. n. t
Adlerst,S2, Stckw.lZ .n.K. z.v. f
Adlerstr. »2. gr. Dachw., 1 3.

u. S .. al. od. kv. zu »erm. t
Ä- lerltr, 66. 1 Zim, u Ksicke t-
Bülowstr . 11. H., kl, W-. 1 Z. u.

- U .t .fK. b. z. v. Ä. b.Werlter
Bleichst 25. 1° u. 2-Z.-W, », v.-k
Dobbeimer Ttr . 169, Htb.. 1..

13 w. t . SBSft. Vdb, 2. r , +
Ellenbsgengaste3. kleines M«m-

favbenzimmer mit Sochosa«.
ESe,d«He»aa8e 8. 13 u. S . 4
Eleonorcustr. «, P, Z. ». » . ioi.s'
Feldstr. 16, V.. 1Z . u. K.
KelSstr. 14.

kleine
Vdb. D.. I Z. U. K.,

1 Zun . u. Küche,
rrkstätte auf kos, t

draukeustr . 9. sch. abgeichlosi.
Dach« »!» .. Htbs. a . sofort
oder feftter «i verm,  +

Sr
1

Gnn
1

Dachivüa.
*m. t

_ _ _ 18. u.
Röb. Göller, » « . 4

Grabenstr . 28, As ., schön, irob
Zi«t. a. anst. Sr «« ,u am. ^

Harlingstr,
i . i Zi« . «. » . t

»artingstr , II . kleine Wobn«..
,Lj « .. u.,.,SWe ffuf..fof«rt , *

HeleiroMr. 17. Dach,, u. Lü..
s- t°rt mx£±

üeUmuairite. 31. beizb. Mau !,
«. 1 Zstu. u. Sü . r* »er» . 4

Hellmundstr. 52. 2. r .. iev. Zim-
mer «, verwietku. _t

H-r« ,oustr 8. 1 Z. u. gtt +
HermaunstL. 18 „ » . « .Abichl.-s
feawgg ft -. 1?- 1 8fr 1-
Kaifer-Sriedr.-Rms 52. P«l. i..

schöne Mims.-Wohn.. 1 Zim,
' »st. Per-u. Kü. m  imr rnch. *ak  .

s»u lBeamtin > zu verm. 4
Hirlcharöbon 18. 1. ad. 2-Zöm.-

Avbua , ÄÄ , Vdb. Part , t
Ludwig str. 16. 1Z . u. Kit. f*t

12 Jl  man . Nckb. Ätden, f
Marttktr tä bch.. 1Z u. S

zu »crm. NLr Vdb, 2. r , i
Raucrg. 35 . 1 Z. m̂ East. u.

Herd, z, »erm, Rah, i. 8»S, t
Mauritmsstr. 4. Srti», - Z. sof.

zu »« . Äüö. das. Hiwnts». t
chloriststT. 56, Part ., schön, «r.

Srontboib-Zimm. zu verm. t
Michelsbcra 12. 1 Zimmer.

3. M . an rub. einz. Person
zu verm. Slläk. im Jaden , t

Nerostr 82, Stb . 2.. 1 Zim. u.
Kiäbe auf sofort »u verm. 1

NtkolaSstr. 9. Srtiv ., 1 Zim,
m. kl. Kammer an ält . Frau
sys, zu «erui. N. Evdg,  das , t

NSderstr, Sch., 1 Z t>. K, 4
ÄSchchmer« 8 t.  u. O. 13 .u. S t
j ^ TiTTTAf N.V.1.4
LL-MS ' , 4, 1 8.
Ms toK .9# .. sch.« , l Z.u.K.4
TSlgr^ tzHe.l, . l Z N,S . t .t
Scktoalb, Str . 63, Dack«>„ 1 Z,

Echwalbacher Str . 75. Htb. 1.1
«r. b. Zim.. ~GaS m öenn . t

Teerobeustr. Ü, 18 ., « ü. > kl.
La« » , i. Dachst, vä  sofort
bist, »u ». N. %t(M. Ärone**
Brau -A.-L .. Sou uavb, 6 ». +

attiagaSe 1V. Hinterb.. 1 Zim.
«»»fr Küche zu »er» ._t

€timx.  24 . H.. 1 Aani » den.
ai» mit Zubeb, zu verm. 's

Waaciuauastr . 28. I u.  K , t
e« au„str. 20 1- u. 2-Zim.-

bu, nt tun. Näb 1 St . t
Woirawlt .4, l Z. K. » vfti' !, K
Malra » ,r . 7, D - Z. u. Kü. t
Walramstr. 31. 1Z. u. K. N.

bei Tremuö. r. Stb. » . }
Walramstr. 31. 1- u. L-Z.-W. f.

z, u N ft Tremus . I. S . 2 t
Walluser Str . 3,1kl., bei Müller

1 Zim. u. Kü. it. 1. Okt. 1
Wellribstr, 21, 1 Z. u. K. t
Wcllribstr. 35. chtans.-W.. 1 Z..

«ll . «. Kell. , . It 2.  St . t
WrLrtststr. stk. beizb. Manfarbe

auf sofort zu vermieten, f
Wcllribstr. 48. Zim. u. Kucke.

Dachwob«., zu verm. Näb.
Hjnterb. 2. Stock links, i

Aorkttr. 8. Srtfv .. 1-Z.-W. z«
«erm. Näberes Hinterbaus
1. Stock bat Schmidt. +

„  wohnunge « ohne nähere A
» » » « « » Angaben « o » « « »
Adlerstr. 25. 1., 1kl. Wba.
BlciÄttr. 25. Dchw, los. vrSw.t'
Adlerstr. «?. 1. 2. 8. 4 - Mnn-

Wobvnng und SJeowfe, Kotz-
lenlager. 2 Heusvoick« nt»
Stallung , auch einzeln. Rstb.
dolelbst _ +

«aueraalle b. kl. M^« . z.Ä,^
2 kleinere Wolmunac« m »« ..

Stb,, Nenaasie 22 i. Dchkch,,t-
verrichattt. » ob, . 9ml § t . A

anf sofort. Xllber.
Strafte Vr.  96 , +

Schacht str. 6. kl. Woltnuna Mt
»erm. » onatlick 17 Jl.  4-

Tckachtstr, 8. kch. kl. ÜB. » »» .st
TaunuSstr. SS. sch. « s. - Wstg.

a. ein». Ns»s. a. 1. 10. L «. t

| « ohmrnsen in »» liegenden Sjhbih  Getneinden Banal

ßmlAstl . iiiMiu
solide ««{taut, 7 34m., Ddoie.
Heizung, elektr. L . Le» , »r.
Obstgart. ». vm. Okk. an Sorst-
str, 3t l.. EtserltteiM/WwSb.'!'

Bierstastler Höbe 58. sch. sonn.
2-Z.̂ 8.. Balk.. Sri.. Boden-
kann«, auf sofort e». htöter
in qtttem Houie iä verm. r

Dobbei« . Skbeinstr. 22, 1 Z.. S.
R, WieSb, Dobb.St . 1V1« .V.r.'«-
Villenviertel Erbenden». Gv-

sort zu vermieten. Bi La »on
7 Zimtnern. vor 5 Zabra«
erbaut f̂entr.-Hei«., 2000 uv»
Gemüleaart.. 60 Obstbamne.
Haltest, d. el. Bah« Vinie».
WieSbab. « tr. Sk. Miet»ve»
2500 Ji. Besicht, ll - SIttt .f

Herl. i. Wald «ei, Srt1o.^»sta.
m.  Blk.. Lartenl «. fctl. web.
Leute z. ». Mb . Webon i. t.
Mlla -Gsusbit"  st

Sonneober«, » dotsstr. 7. st Zi» .
m. Küche, Bakk., SM . « tt
sofort | . »er» . Ä® . 1. St . st

£ »wbl. « ohmirr- e», Simmer, j
«tasti stiansatstcn,

HmschiU SA
möbtiert »der tenwestbriort. mit

grober feiner Diele . 11 Zim¬
mern. 2 Bilder« «4» . » o-
dersen Knsta statt»« « «nd
zr«ch.. alte« Slartem, Main¬
zer Str . 27 m vm . SNR. da'
im Bürg, Tesevlwv ^ 415.  ^

ArndtAr , st, Part ., «log. « öbl.
Wobn- u. Sebia«, .. Adschl. »

Serderstr. 22. 1. L schön mW.
3i » . w. ». »bne Srübst. t. v.ck

/ erderstr. 25 el.« .W.- n. Dckl.st

I8 !MckrWlI,3IElegant. rnsblterloS
siopamä« Eingang
llorni testen.

Blei»» -ü ).r.. , mv.Zb-'»

er

Bülowstr. X 1 . lks.. in e«tc« r
Hause, schönt Zi» . lrteki».
Lichts, « ist ante* « schlich»
BernNegM« t» ot rm. st

2o «b. 8Mr. 86 n „ sch. mbl. Zim.
__ »»* . *b.- >ch«e Pens,'

Srarnkenstr 1«. 8. St . L »M.
r« nl, kchlastst, wi verm +

GeiSdcoastr. 28. K.-Llna , Dam-
bachtal ii mds. Z. m. Sock«.2

l. St » .Karlstr 2. eins. « Lbl. .
»er . KochggS. 4

Sarlstr, 2. Vt.. Tckl- sst. , . v. "
kdanistr 87  t . r .. mbl. Zin,

mit k«o. <Ling. sofort_st
K« ckstr. K,  8 . KB.. •» kM:

Srontsoib-ZlMner « st Lei,uvr Küche mt  8M
Kae» r. »7. 8. {., rt.  mÄtt.Zi». »st Küche. 1—2Betten

A«»itst:brn 9—12 kkstr. st.
KellerAraLe 1V. « st wSbUerw«

Zimmer m « rmnsteto». Mh.
-4 =..ffH  l NS7 __ i
LÄtu « iil 3 *ml  m . Je» , (Rita-

&t.  8, arm,  ff - stst.st
PbiliVvrde« «, . M, H. «leg.»öbl. fand. Z«n«« tu rufe,

kreier 8a«e an best. Dwtier-
Mieter m «miete ». t

2 kleinere lchö» « ödt. Zimmer
iMo- n- », SchiaL.l « . bekl
Abichlnb noch Slot , za tt« m.
Bdembadn str*» L ♦

Schwa kdochcr
1-*
gnter
zu »ermwts« .

W  r . r .;
Zimmer

Lchwnlb . Ltr . 73 ,1
a. «. aini. »itL Zf» , « tv« <st

Walramstr. 8. Ü. li«k». « östt.
Zimmer zu vermieten. fr

Walramfk. st. 3 Tt. i.. ich. müC
Zimmer sofort,n »ermirden.

Walramstr . 8, 2., ichSn »
Zimmer billig.

Zietenriug 19. 4.. fronndl. » 51.
Srtfo.-Zim, 14 M.

Karlstr . 87,2. r„ mbl. A »ui . « ,
m. Kochos. ». l. Haochard. ». v.f

«arlstr. 37. 3. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kochofen, st

Sckwalb. Str . 4. 2., gut möbl.
Wobn-Scklafz.. auch an alt.
etwas vsleaebsd. Hrn. t. 9.  t

"i
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Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
nehmen in Wiesbaden kostenfrei  entgegen und stehen
zu jeder Auskunft und Raterteilung gerne zur Verfügung:

Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau E.G.m.b.E
Gebrüder Irier
Mitteldeutsche Kreditbank Filiale Wiesbaden
Ver eiHsb3.sk Wiesbaden E. G. m. b. E
Vorschuss -Verein zu Wiesbaden E. G. m. E

Bankcemmandite Oppenheimer & Do..
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus Berl§ & Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direktion der Disconto-Gesellschait

Zweigstelle Wiesbaden
Schluss der Zeichnung ; den 6. Kovember.

Rooustr . 18 mbl. o. leere Man-
farbe . m. Oken kok. ob. faSt 'i1

Sibwalbacher Str . 71. fWdrrri
möbl. Mans. m. Kockofen ge«,
etwa? Hausarbeit abzuaeb t

BBBaeoa Laar « saaaaBH
£ Srmmer tt. Mansarden §MHMBWIlwnil lW
gllctftr 18. leere Mansarde , t
DlSchrrstr. 8 3. Stl .. k-ki. leer.

flim. mit Tatz »n verm. t
Eit ». 6tt 14 Mid., äfli . L8 .f
Aairlbrmnren r. 7

3 Mans. s. MSbeleinsteü. , u
verm Näü. bei Kottwald . 1

feldstr. IN. leere Mauf . zu vm.-f
28. L Tachz- m

frnnftnW.19 ar . I. 8 .. » Sch«."
krankenstr 33. 1 leer. ar . Zim.

Bbd. w wm . Räü. 1 St . *
©nciienaatt . 12. P .-Z . ra. Neb.°

Gei. !H-> L. v. Göller,V.P .r .-i
Helcuenstr. 17 ein «r . leer. Zim.

aui soiort wi vermieten. t
Hetenenstr 17. ar , t. Z. , . nut. t
Oerderst 25.k>cka. I ■>' tf»<
©o<i)ifött(«ftr 8. 1 beisb. Man-

karkD auf fof. w.  verm . t
Marcntatcr 31r 4, schön. atoii.

ftrcmtfoitt • Zimmer an ruh.
saub ere Person zzi verm._ t

Lvremburgpi . 3 Brt . l.. Mans.
an rub . taub . Verl ,u »m- 1

feronlfoi #». m. Kockb. bill. , . v.
N Beckmaur, l-n.rewLkr.7-2*

Marktstr . 12 2. t .. 1 leer. Zim.
». Möbei-Einstellen z. vm. +

1—2 imSne I. 3 .. a. i. KeschitS».
5» »crm. N Moritz str 3&. T

'featÜHr . 18. 3 leere Zim. ans
s- San . fl 'i ..v. .9t.ljgt ._t

MiÄelsberg 12. 1. St .. grohes
leer. Zrmm. z. Möbel - Eln-
ftrllen ». vu>. . Rcib. i. Lttdell.'!'

tttreä Zimmer z Möbelunter-
stellen «. sof. ob. später *uom, Moritz str,4L,

1 Maus, aus fofot, w dm. N.
CT.mlcniti . ä - Ä-ul !. I ■

CtnHicnftr . 3S. 3 Maus. , . »in.

Jläb  WittÄLU .1 .SL -U&jR bei«str. 117 1 l« re» Zim. k.
Hausverwaltung 1« wm, -1

Riebtstraße 4 betzbare Man-
- tard « Gas.-J
Romerbera 14. 1. B. ich. l. Z-.

Kachofeu. fen. N. M>b > *
^ «rrodenstr . 7.
Sedanstr 1, ar . loer. Zim..

Par , Näh.
Uteinaalle 2-1. ^ leer. Z
lllrennöi. Zimmer m. Küchrn-

Benntzung. 18 Mark Wage-
maimttrahe 25. 1. Stock. An--
«ukeben von 10.11 u. 1-4. t

fcalramftt . 37. ar . leer. Dackz.
s«i ei; ix TELL .W Brt .,t

Weilttr . 8. 2.. icköll. lcer Zim.t
WSrtdttr . 8. Part ., ein leeres

Zimmer km AdschinD_ jnmUnterstellen von DMeln
m vermiete« ._£

Vorkftr. 3 a. Ra.. Sük.. sck. ,r.
iirtsm . a. sofort. Näb. l. l. *

Bleiibftr . 30 .1  Maus . *. vm. t
«lrickttr . 4ö. fit ., ax. T. Ms. 9.

Unterst, v. Mob, r« verm. i
Da»».«t .?4 % M . 9. Mblri nft. 'ftEllenbaaengassr3. leere Man-

sarde mit Lorbofen. _+
»elmnndstr . 27. l. b. Ms. 9. v. t
Hellmnudttr. 31. Wb.. 2 ein«.

beiib. Mans. ui verm. *
HcLmundvr. 31. Vdb.. betrb.

leere Mans. ,u verm. i-
«arlktr. 2. Mans. verm. t
Larlttr . 3. Mans. nnt Waller

»nd .vochacleaenbeit. r
Ulrike . 8, leere 9Rf. m. Stocbö..

au? sok. ?iäb. 2. Stock. t
jMrüisaNe 11 2. St ., l. Mans.

mit Kockiberb fof. zu vm. t
debrftr . 15. 1. St .. 1 Mans. an

ein«. Pers . au? sof. «u vm. t
Cranienttr . 33. Mans. m. Herd

u. Gas ,u verm. Näb. Seif
sckenbacki. Adolkltrabe 6. ,t

A' ft

Beneralveriretung:
Vertreter:

W. Srfimidt. Frankfurta. Ist.. Mainzer Landstrasse 281/85.
J. Chr. Giiicklidi, Wiesbaden, Wilhelmstrasse 56. [H431

Rvribttr . 43. große belle Mans.
«u vermieten._t

Große irere Manl . «. Unterst.
v.Möb. «. ». N Rbeinstr. 56
b. Statt ! lü. tpr. l «81tbr ). t

Riebittr . 3. fdi. Mans. an eins.
Pers . ob. 9. Möbeicinstcüen. t

SU Zauvalvarber Ttr . 8. sch.
ar Mans mit Küche. _ t

Libwalbacker Ltr . 45, Mittel¬
bau. große, bekbare , leere
Maniarde «t! vermieten.  +

Schwalbacker Ltr . 45, Mtb.. 1
ar . be!«b. Mans . a. fas. «. n. t

Schwalb. Str . 73. 1.. 1 ob. 3 I.
Mans . m. Herb, a. rub . Pers . t

Zeerobenttr Y. gr . Mi . 111. ft. *
Lecrobcuftr . 9. Htbs.. ar. leere

Maukarbe -ui verm. 1°
Wairamstr . 23. Mans.-Zimmer
^ zu verm. Näb. Parte rre ._ t
girtUfhrJBJL , iü ., Äanl f
Mansarde an ein9elne Person

zu vermieten. Kaefe-1' ^ ^ Aorkiträße«-_ +
Zimmermst 9. « 1.M1. R.P .r .-t
BBBBBBBBBBBBSBBBSUW
V HeschSstsräume, LagerkeSerZ
BBBBUAWBU'w. BBWSSMBB
Laden Ecke Adcibsidstr. u. Karl-

ttraße 22. auch als Laaer
Alt vermißLaden

vorzügliche Lage, billia
vermieten Pdolkttr. 6. "f

Ladeu in welch, bis ieet eine
Sdnimacher-Werkst. mit aut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
A'brechlttraße 5. S- Stock *

Aölerttr . 48. Part ., schön, groß.
Laden billig zu vermieten , t

Bertramst . 25. größ. Lad. nebst
Laaerr . «. «. N. Rüro Stb . ^
Weinbandlnn »._+

Äibrechtttr. 3». Gr . Laden m. 2
Schausenft. m. sb. abne 3-Z.-
Wobn. «. sofort bill. 9. «er»
mieten. Näheres Adolsstr 14

Laden v. Monat M 30 zu ver¬
mieten. Rismarckrina 17. r

Bismarckrin« 39. Laden mit
Nebenranm. mit oder ohne
Wobnuna. Näb. 1. Stock, s

Bliiibervlalr 8. Lab zu verm. +
Auk fof. : Dotzdciincr 2tr . 37.

Ecke Zimmermanuttr .. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. R ..
a. Wunsch mit N. Wobn. R.
Br Wandt fflrchaalle 58. -i

Eltv . Str . 14. ar . Lad. m. Ldz.s

Ca. 100 Qmtr . gr. helles!
Geschäftslokal

mit auffälligen Schaukenft., ,
im 1.Stock der HausesEüen - j
bogengalle 12.

Johann Wolter.
1972 Ellenbogengalle 12.

Laden ftrankeultr . 19. n. Riya.
mit oder obne 2-Z.»Wobn. t

Wilhelmstrahe 1b
Die seit langer , Jahren von Herrn Wslff be¬

wohnten Räume fLadrn uird gpolief Ss » 1) sind
zum 1. Oktober «der früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Flache von 180 gm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem. aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb , AuSstesiungS-
raum oder dergl . Näh . durch Hess.

v _ _

Schöner gerünmtgerCadeti
mit kleiner Wohnung

am Msmarckiing billig zu vermieten. t
Näh. Nikolasstraszel l , Vorderhaus , Erdgeschoß.

Hofkcller. 150 qm , bell u. luftig
mit Waller und LiaS für 50 JL
monatlich. Näheres Blücher¬
straße 30, Hausverwalter . +

Eingrotz . Laden
ffriebrickstr. 1V a. ios. od. !«. ».

Verm N. 1. St r daselbst.k
irriebrickstr. 38. Ecke Neuaalle.

gr. Ladeulokal u. kl Läden zu
verm. NäbereS 3. Stock, -r

Gneiienaustr . 2 . Eckladen mit
mit 8aden>immer m verm f

Stiearidiitr . G.
Grober Laden mit 2 Schaut,
n. Nehenraum sofort *.»m t

«elenenitraße 10

Lasen L „ s »" ° -?

Häfnergaffe 3. auf sofort »«
verm. Näh. bei W- Kavoutz,
» !. Weber«alle 13. -l

Laden lHelenenktr. 28i « . »d.
obne Zim. z. »m. Mb . Volk-
mann . Emier Straße 43 r

HellmilSilrcheU
Ecke Bleichstr.. kl. Laden »u

verm. Näb. Bückeret. +
Hellmvnüttr . 27, Laden i . vm. +
Selimiindste 27 I'öi fof. « fv . l

Metzgerei
Herderstr . 8 lfeitb. Straußl . m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr . Burastr . 11 bei Becker, 's

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wenaandt. Kfrchaalle 48 4

Marktstr . 13. Laden m. o. obne
3»Zim.°W. z. v. Näb. 1. 2t .+

Marktstr . 22, Laden m. Lager »u
vm. Näb. bei Griesel bas. od.

Markt»!«« 3 itirekt a. Markt,
«nie Berkebrdt.i. - roß.Lade«
«it Lagert , u. Keiler «. fe».
»d. feit ., aoentl. « tt « vb»
nun«. KSbereS vitro f «r-
rerre «* ?* _♦

Langgasse
«Nähe MichelSberg)

U« » !l
mit zwei Schausenstcrn zu
vermieten . Näheres bei

S . Hamburger,
_ Langgasse 7.
MaurstiuSstr . 12 stnb belle

Werkst, e». m. Stall «, u. Ne-
benr. u. Wohn. f. Handw.»u.
Fadrikdririeb geeignet, aus
sofort zu »ermieten. Näüere«
daselbst bei Herrchen,  t

Mitielttr . S. Laden. Lagerraum
ob. Werkstatt »u »er « . Näb.
Skirchaalle 11. 2. Stock. t

Manritiusttr . 5, schön. Laden
m. 2 Äcnft , der sich auch für
Bür » eignet, »u ver» . Näb.
Taredenges» . Wilhelm Gc».
barbl . AauritiuSitraße 5. 1

Rauritiusstr . 3. Laden « . All.
u. Laser . Näb. 1. Stock, t

Mickelsderg 12 l.. 2 Räume als
Gefchältsst. , . v N dal Lad.

2 Zimmer Htb. frt . s. Werkst,
od. Geschästszw. zu »m. Näb.
Müblaalle 15 bei Schröder, t

Laben
evcnt. mit Wobnuns . RäbereS

Nerostraße 28 bei Tauer . *
Lasen Neroirr . 38 m. Wobn. m.

od obne Laarrk. I 1 r . t
Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort

». run. I/aü . NilviaSltr . 9. E.f

mit Wobst u. feva-
r ^aoen ratcr W«schk3chei

Wakckeret. yärberei oder für
ledeS GelchSkt. nab« d «labe-

»o. i»ik mHotels «mi fcf. — —
rmi. Aer»ttr 88. Bbb 1 T.+

Schütt geräumiger

IlSil
mit emschliehender 2 -Zimmer
Wohnung im Hause Nrrostr . W
sofort preiswert r« ver¬
mieten « Näheres ba'elbst bei
^r «w Bernhardt i« l .Stock, i
kransenstr . 52. Ecke« setbelkr..

Laden « it 2 »roßen Schem»
fenstern nebst 3 - Zimmer»
Wobnuna , r«i»« ert m ver»
mieten.

vrantrnstr 52. Scke Goekde»
strah«. La- enkokak mit Wob¬
nuns billia m ver « !eten. r

«it Ai« ob. ft. WaSninig.
« . Hei,., in »rrkebrSrefcker
«M LÄe . sehr bill. los. 9U
vm. b. Köbler. Luiienstr 4S.-

« «nentaler » lr . 9. Ladest' , , v. +
Kämerber, 19, Lat « . W«. n.

kl. W »g. verrnaartrnstr . 13 1
Laden m sterMieren . « Sbee-

straae 47. an ber r »nna ».
straße. «ml k» k« rt  oder
i v S 11 x

Loten Gcharnborstftraße 7 , n
vermieten. NäbereS Hinter»
baut . 3. Stock. i

Laten auf sofort  zu vermie¬
ten. Minor.  Schwalbacher
Straße 4V. Ecke Mauritius-
straße. ' '

Laden
Mt »ermieten . Sedanptatz 1 . "

m. ». obne Sinricht.
Ntt«lnstr .»3t

TannnSstr . 19. N. Lad.. 525 M
aceian für Mafch.-Strumaf-
Stovs-Stick. Büro Annahme.
Stb . I. or. 3-Z.-W.. «. das. f

Aaarmanastr . 14, Lade« « . ad
obne Wobn«. »« »er« .

Webergaffe 7,

istKsr-«.8estzW!«8e
>Eckl!. an S-Ttraßentreu ' ,
«su « es
mit od. ohne Wobnung zu
vm. Näb. Jritz DeckerWwe.,
Webergalle 7 t

Großer Laden mit Nebenranm
evtl, als Büro oder Möbel»
unterstellen zu vermiet . Näb.
Wolramstraße 25 1. lS.tvck. >

Waaemannftr . 23. Laben m. ob.
obne Wobn. bill. zu verm. 1

Großer Laden, auch aeleilt.
W-llrivstr . 1 9« verm. Näb.
Emier Straße 2. Bart . t

Laden.
Webergave 12. sofort »« ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
v !e>ne Weberaall» Iß_ +

We«r !»ttr 57 vad m. od obne
Ladenzim. auk lol ,n »m. *

Eckladen.
Weber« ,«r 14. fof. zu verm.

Näd. bei W. KavvuS Kleine
Westeraalle 13.

HeiU» Aielier. 32 am m. Ober¬
licht iolon od. ivät. , » ver»
miet. Näb Mnrivstr 14 *

« »leritr 3 yaai-tt i;
Bleschstr 30. Wertttätte om.t
Sotib Str «I. Werkst o. Laerr .7
Dosb . Str . 121. Lagerräume «.

Wkst. m.el.Kr.sof. N lliiittler-k
ffetbstr. 1«. Ich. b. St. «all. t. A.

« a fof ». v E!. stnl vrb.
Näb llirlbstr 14 b. » lovo f j

Eboebenstr 5. Räume f. Möbel»
ein,ustellen zu vermieten , r

Hermaunsrratzei»,
eine kleine Lachwobnuna und
ein Laaerraum lauck als
Werkstatt aeeianetl im vok
sind zu vermieten. NäbereS
8»erfragen beiH.Treisbach,frankeustraße 7 II_ T

k -rchsaste 19. Lagerräume oder
Werkstätte »u vermieten.

Marltttr . 12. Vntrei .. I Raum,
sof. , « verm. « . Ndb. 2. r . t

Rerottr . IS ft. Werkst. , . verm.
Räb . Lebrftr 15. 1. St. f

Neroitr. zi . , r»ß. bell. Raum,
l ! Y9n « als 8aaerr «rum owq
We rkst, kos, od. ivät. » orm.W

Werkstätte für Tave«. mit oder
»due S-Z.-W.. Bart. ,u verm.
Nah. Nerostr. »8, l . gt . r.j l

NikolaSstr. 21. ganz. Htb. «ür
gewerbi. Zwecke zu verm.̂

«üdrob .St .34 Laaerr . ».Modo,
Wkst.. m. es. L. » » raltzlt  ff'Keerobe«» 7 Werkst o. L «ol,

Heiler Varterreraum . 50
«r.. k. Werkst.. Laa. od. Büro
z« »m. Korkftr. 8. ÄaesebierL

UlQ

Zi« « er« «nostr 18 st:Nst 5»'mit
ÄNtora, « m anst. Laaerräum.

ca. 100 um ganz ». get. z v>n.
Ztetenrina 13 d. d. Hausmu^
oder 348Tt»ftT. 9 d Steid

Weürkeller
«st « ufzuo «. Betr -ebsräU"

»u verm. Albrecktstr. 44._>
Wcinrcver . om ar .. ®

Aul», für 500 ^ »u ver
Näb. Bleichstr 47 Part.

Keüer. 75 am groß, »u ver
Kneisenaustr. 12. Part , r.

« «rlstr . 17. schöner Weinkeller
»u verm. Näb. 1. St . r.

Weinkeller mit » ustua . P«
rau « und Bür , aus b«
oder sväter »u vermiete.
Moritzstraße 44._

«ettclbeckstr. lö . trocken, stell.
schön« Lagerräume los, fc

«chacktstr. 3. kleine ParterL
Wob«, als Werkstätte -
Lagerraum »u vermieten.

Gchmalb. T>>r . 43. Wemk. «■*'
ViiOmiftltt. 3. Seubod. u. Re^
Adlcrstr . 59, Stallung S. * ,!t*

u. Kicinv., evtl. Wobnun^
«dlerstr . «2. Stall , für 2

Remise, m. od. obnr2 »Z>
aus sofort »u vermreten. _

Feldttr . 18. Stall , iüi 2
«. Rem., nebst 3-Zim.— -
auk sofort zu vermieten

Wrllribstr . 41. Stall f. 2Jfod. Kleinvieh a. 1. 1. N-H
lgd. p, Lortttr . 7, Sckinr'
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Gegründet 1832. s

■aaesasKsssssB ^ BSB

fprinoer SIcnitmaD̂.,
Hausmädch ., Köchinnen , Kinder-
sräul., Stützen usw. sucht man d.
Ans erat im 3SF “ Tageblatt inLoburg. Tag!,ca. 30 OOO Leser
Zeile nur 30 Pfennig . 2543
lEBSssssassssaigelernt. Bflufticr,
45 I . alt , mit gedieg . allgem . n-
gut- kausm. Kenntn -, s. a . Aus¬
hilfskraft ohne Vergüt - entspr.
Letät . i. Bank oder sonst. Groß¬
betrieb. Off . u . H. 413 an die
Ge chäftsst- d . Bl . Nikolasstr . 11.

MZM ieiftiB
und

zm . tasmlMsen
m kleinen Villenhanshalt zum
15. November gesucht. (* 1635

1.^., Schöne Aussicht 26.

Verloren
kl. vhranhänger in Brillant .,
«nsdem Wege nachSonnenberg,
1 größerer , 10 kl. Steine Geg.

1rW » ß III IH M
obzugeben bei Herrn JuweüerHerz, Webergaffe. (' 1632

9 . Kriegs -Anleihe!
Schluss der Zeichnung ! 8 . üovemher 8918.

Zur Förderung der Kriegsanleihezeidmungen bringen wir folgend * von unserer Genossen¬
schaft getroffenen besonderen Massnahmen zur Kenntnis:

1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben , falls die Zeichnungen bei
unserer Bank erfolgen.

2. Bei einer Anzahlung Ton Mk. 10.— für je Mk. 100. — Zeidmungspreis zu Originalbedin¬
gungen kann der Rest gestundet werden provisionsfrei zum Zinssätze von 5% bis 31. Dez . 1919.

3. Für Lombardvorschüsse werden ab 1. Oktober 1918 5 •/» Zinsen berechnet.
4. Um Jedermann dis Zeichnung au ermöglichen , werden Anteilscheine von Mk. 10 . —,

20 . — und Mk . 50 . — ausgegeben . Die Rückzahlung erfolgt aum Börsenkurs 2 Jahre nach
Ende des Krieges , zuzüglich 6 1, Zinsen oder durch Gutschrift auf ein Sparbuch.

Wsesbaden f den 23. September 1018.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

G» chäfts | « bfiudei ISouritisssstrasse 7.

Bein

niftelCeulsdie CreOilM
^ Kapital und Reserve * 69 Millionen Mark —

Friedrichstrasse 6 Fernspr . 00 0604.

Scheck -Verkehr.
Vorteile eines Scheckkontos tot der Aufbewahrung von Bargeld.

Eär CE3 ÄkLber:
Schluss von Verlusten

Efir Oie Deutsche Währung:
Verzinsung des Gelds «. Leichte Verfügbarkeit
z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw . Aus¬

schluss von Verlusten durdi Diebstahl , Einbruch oder Feuer.

ig
Verminderung d. Notenumlaufs.

Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Geschäftsstunde*
von 9 bis 1 Uhr . 91*6

| GrSsstos Pelzwaren-VersandhausIM.Boden
Ü Hofl.Ihrer Majestät der Königin-Witwe der Niederlande

BRESMUI, Ring 38
i Fernipraeher 821 and 2686. Ge§r. 1868.

stas
nahe der Ringkirche

Beginn neuer
iGefamt-u.Einzelkurfe

für alle Fächer
Anfang November.

!SetrennteDamen -Abteilungen.
Ebenso

| Nachmitt.- u. Abend-
Sonderkurse

für
Buchföhrnng,
kaufmänn . Rechnen,
Stenographie,
Maschinen -Sdbreiben,
Schönschreiben ete.

Herrn . Bein
Clara Bein

Dipl .-Kaufleute und
Dipl .- Handehriehrer.
Fernspredier 398,

' •807

Grosses ständiges Lager von vielen
Hunderten fertiger Herren- a. Dssiex-
Peteen, Pelz - Jaketts, Maßen, Be« ,

Baretts, modernen Jackenkraoen
Pslrvestan , Otfizierspslz «, Fvanleka,
Deeken nsw. in sämtltehen Pelnrtsn.

Neubczüjje ^oa Pelzen sowie Kederslsla-
rnugen aller Pel*o#s*n*tfcafle n bllllfeto*
Preise «. — Awvafeleevdrae « uxsfcksa«
per Post franke . Pretaßste , Pelabmw-

nnd Pelzverkprebeu kranke , (4»
ilJüüKifiimiwumuiiiiwiiiuuuiuiiiuitiuiiiiuuiiiiiiiimiiiiiini

( «a Wir lauf « "
fKctsfettfetMuiIung

#eg« dar . Im
< Philip » « efstf i> To »,
V , Berlin * ., Bnrgfk - 13. J

Moderst © Frisuren
Kopfwäschen. Erstklassige Ondulation. Maiicnre.

Anfertigung » Her Haararbeltea.

^anggasse 11 KlaeS L TerhOFSt Langgassa 31
über der Sehützenhof -Apotheke . (8Öfc

ZcrrlsseneStrümpfe
ns

6Paar
gewaschen, möglichst geplüttet , mit gut erhaltenen
Beinlänge » werde« das Paar » U .*5 wie neu , selbst
in Halbschuhen tragbar , hergestellt . Eie erhallen anSr

Strümpfe, » 4 Paar ,** * 2 .»sst, ' wre neu.
Vorzüglich « fachmännische 'Arbeit . [57

Kapl Goldstern , VedttMe18
Paula St ©Fn , idltltirOje 85

Die grauen haare
sind total verschwunden

und mein Haar bat solch schönen Glanz wie nie zuvor.
So urteilt eine Künstlerin von Ruf über den Erfolg mit

©r . uverstädts Haar -Pigment
fli&t grauen Haaren in kürrefter Zeit und ohne , daß eS
die Umgebung merkt , die ursprüngliche Farbe wieder.
Kein Haarausfall . «ein Breche« Ses Haares.
Kein Del , keine Pomade , ein reines Naturprodukt , bas
sich tauiendiach bewährt bat . mit welchem die glänzend¬
sten Resultate erzielt worden.

Jeder Versuch eine 'Anerkennung.
Einfache Anwendung . Nicht schädlich. Keine Schmutz¬
stellen in der Wäsche, daher von jedermann leicht und
ohne Gefahr anzuwenden . Preis pro Original -Flasche
Mark 6.50 — Zu baden in Wiesbaden : Schützenbok-
Apochcke. Wiesbaden . Langgaffe 11. .

Herstellung und Großvertrteb : [SU270
Sr . Udersiädt & Co.. G. m. b. H.. Berlin L . « . 4«,

J. & 6 . ADRIAN
König!. Hofspediteure

Bahnhofstrasse 6 Fernsprecher 59

von und nach
allen Plätzen.EHlöbeltransporte

Umzüge In der Stadt

Grosse moderne HflGbellagerhfiuseB
[8576

Krtegsstewergesetee 1918
Richtige Auslegung der Bestimmungen . Be¬

ratung bei Aufstellung der Steuererklärungen,
Bearbeitung jeglicher Steuer - und Bilanaaadien

besorgt pünktlich and diskret
Södwestdeutsche Treuhandveteinigung « mb».

Fraakimr ! a. K*is «r -Wilhehn -PM ** f«
K*iserstras *e 10 a Telefon H. JäOT.

Daner - Batterien
ve « ■ ■ erreiehter Bren « d * uw . (**•

Flack , Lnisensir. 44.

Erkältungen
sind bei Witteru *g *weehael an der Taxeaordnunx.

? ? Vias ist zu tun ? ?

AKKEEI 5

ABTEI-SIRUP
uiimiuinillHIIIIllillllllilHIUlilllllAkker Sirup ) HlllimiMi:iUI!lUlRII!«l/hJ*l»«

ist einbewährtes,oft angewendete «,
wohlschmeckendes , schleimlösendes

; . Hustenmittel • l
Preis d. Fl . + 230 gr . Inh . M. 3. —

„ » » + 550 „ „ „ 6 .—
» . . i 1000 ,, » » 9- —

Akker ’s Abtei - Sirup , nur echt mit Namens¬
zug , ist ' durah die Apotheken zu beziehen.
Eine Schrift über Akker ’« Abtei - Sirup

verarmtet kostenlos L . 1. Akker , Emmerich a .Rk.
(A 910

1
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ttonigUche Schauspiele.
Sonntag , den 3. November, abends 6 Uhr. S. Borst. AS. E.

Dienst, »ob Arei,l «tze sind aufgehoben.
Lrchensrin.

Romantische Oper t» i  Akten von Mchard Wagner.
Heinrich der Vogl« , deutsch er SL Nig . , Herr von Manowarb»
Sohengrt» . . . Herr Scherer
Elsa vvn Brabant . . . Krl. GeperSbach
Herzog Gottfried, ihr « rnder , , . . . Krl. tkavst
Friedrich von relramand , ' Herr de « arm»

brabantifcher « ras '
Drtrud , sein« Gemahlin Krl. Englerth
Der Heerrufer de» König« . Herr Geiffe-Wtnkel

Vüchstfch« Grafen und Edle. Thitringifch« Graden und Edle. Braban»
tische Grase» und « dl«. «delfrauen. Edelknabe». Mannen. Frauen.

Snecht«
JOrt der Handlung: Antwerpen, erste HRfr« d«S Ahnten Jahrhunderts .)

Mnstkalifche «ettnng: Herr Professor Lchlar.
Spielleitung : Herr OdeGReglssenr Mcbus.

Einrichtung »er » rächte«: Herr « « derobeMbev-Knspektor Geh«».
Chlre : Herr Kapsstmeifier R«th« .

InspipkBlt: Herr Sichte« .
Ende etwa KW5 Nhr.

Montag 7 LPr, Ab. D.: Medea. — Dienstag 7 lthr , AS. E: Die lustigen
Weiber von Windsor. — Mittwoch 7 Uhr, anfgeh. Sb ., Bvlkspr.: Heimat.
— Donnerstag « Uhr, AS. A.: Dir Metftersmger v»« Nürnberg. —
Kreita , 7 Uhr, Ab. Das SkiftnntzSsest. — SamSta, 7 llhr , Ab. D.:
Lte Rose von Stambul. — Sonntag 3.30 llhk, gufgÄ. Ab.: Borst, für
'die » »eegSarbetterschast: Ast« zLrlltche» ^ "
Earmv»

o-Mdten. ^ 7 tm,  Ab.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 3 . JJovbr . :

Vormittags 11*/» Uhr:
Konzert der Kapelle Paul

Freudenberg in der Ko&-
brunnen'-TririkhalJe.

Nachmittags 4 Uhr:
Abon « cBri nt «-!: oniert

Städtisches Kuror(bester . ?
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Stadt Musikdirektor.
Soli: Ida, Alice Brühl (Klavier)
und Adam Brühl (Violine).

1. DieFingalshöhle,Kcmz.-Ouv.
2. Fant, brillante üb. Melodion

v. Bellinif.Violineu. Klavier
3. Carmen-Suite Nr. 2 Bfeet
4. Für Violine und Klavier:

a) Schlummerlird Renard
b) Menuett Dussek
c) Gavotte Gossec

5. Zwei Melodien! .Streichorch.
a) Herzwunden
b) Letzter Frühlln«;

6. Thema mit Variat. aus op. 56

Abends 8 Uhr;
Abonnenents -K enzert

Städtiscbes Kurodiester. r'i'
Leitung : Herr Heim. Iimer,

Stadt. Knrkapellmeister.
L Konzert-Ouverture Gouvy
2. Gebet a. d. Oper „Rienxi*
3. Ballettmusik aus „Sylvia*

4.a) NortüsÄres Wiegenlied
b) Tratttea Dämmers tündcih.

5»Aufforderung zum Tanz
8. Fantasie a. d. Oper „Faust“

DUOPOL
»tunet SsJrth«

Der Teussl-walzer
‘*litf!fc eitle? rShelhaften

«rbrechens in 4 Akten.
Sni«rtf »mtt Naturbildcr.

Die Sünde
Schauspiel in 4 Affen.

KINE PH © M
Hownst Porte«

M „Mrtm Josepbn" kn
m  Zrimieyr ves Msieu«
Schöne Slaturausnahme.

Der CsiküS
eine romantische Liebesgeschichte

Serlitz«Sdrnk
Rheinetr.32 Fernepr. 3G84|
Tfirkisdi, Russisch, £J
Polnisch, Spanisch, 53
Italienisch, Holländisch,
Franzäsiait , Inglisch.
Nationale Lehrkräfte.

»iAV

Wiesbaden/ Spiegelgasse 5 / Fernruf 6237
Mittagsiiach voa 12 bis 8 Uhr

Abendessen vorn.nach dem Theater
FrühsffldcsSIsft zu Kleinen Preisen. R . Hornig.

Hierdurch beehre ich mich dem Wiesbadener Publikum
zur Kenntnis zu bringen, dass ich mich hier als

Porträtmalerin
niedergelassen heb«.

Ausführung von Portratts nach der Natur und nach Pho¬
tographien in allen Techniken.

Höchste künstlerische Ausführung. Auch kunstgewerb¬
lich gebildet. Anfertigung von Porzelianmaleiei, Elfenbein¬
schnitzereien.

Hu sprechen von 10- 4 Uhr.

Carmen Flayd6e, Rheinstrasse 40, Pt r.

Verlag Rud. Vechtold Se Tomp.:
„Uriegrtagebuch eines Zivilisten"

von Kgl. Schauspieler Bernhard HerrmtNtt
L. erweiterte Anft«»e.

Preis 2 Mark. Kein Kriegsaustchlag!
Zu haben in allen Buchhandlungen. (*1686

J. Clir. Glücklich
Wilhelmstrasse 56, Fernruf 6656.

Abt. :

Eisenbahnfahrkarten
Schiafwagenkarten

zu amti. Preisen ohne jegl. Aufschlag.

Gepäckversicherung
Police sofort mitnehmbar.

J938

Seidene

UJettermäniel
{Heue St>rmen * tTie/t Mafien

ßftte QrZsm - 'ÜieU &ntalagtn-

z
^bamen - Ĵlladen - ßanggasse 20.

falzm  Staiöer,ftan&fnrta.El.
Rossmarkt 28

Meif?erwcrke moderner Kun(l

«p^

Gemälde funger zukunftsreicher Kün(?ler
<" ,1? XDHlId msbesond . von Bans ThomaVJlXAFnUS. u. seit Boehle-Radierungen.

Angebote au ? Privatbesitz m beliebstmit Photo unter
Angabe von Künstler , Titel , MaJB nndPreU erwünscht

Aktiengesellschaft für
Hergbasa ti . Hütteeilietplefe

Durth Besdiluss der Generalversammlung vom
heutigen Tage ist der Gewinnanteil für das Geschäfts¬
jahr 1917/18 auf

82 Prozent
festgesetzt . - Die Auszahlung erfolgt ab 30. Ok¬
tober ds. Js. gegen Einreichung des Gewinnanteil¬
scheines Nr. 47.
In Berlin : Bei der Geselisdiaftskasse

Dorotheenstrasse 40, bei Herrn
S .BIeidiröder.bei derDresdner
Bank und bei der National¬
bank für Deutschland.

In Breslau : Bei Herrn E. Hei mann und bei
der Niederlassung der
Dresdner Bank.

In Hamburg : Bei den Herren L. Behrens
&Söhne,bei der Norddeutschen
Bank in Hamburg und bei der
Niederlassung der Dresdner
Bank.

In Frankfurt a. M.: Bei der Deutschen Effektcn-
und Wechseibank vorm . L. A.
Hahn und bei der Nieder¬
lassung der Dresdner Bank.

In Wien : Bei der k. k. prlv. österreich¬
ischen Creditanstait für Handel
und Gewerbe.

In Königshütte : Bei unserer Hüttenkasse.

Berlin , den 29. Oktober 1918.

Der Vorstand*
Rüger.

Residenz-Theater.
Sonntag , de« S. November, n«mittags 8.30 Uhr. Halbe Preise.

Wenn im Frühlln « brr Holunder . . . !
Mustkalticher Schwank in 3 Akte» von Wilhelm Jaeoby nnd

Arthur Ligvichütz. — Musik oou Heinz Lewt».
SpieUeitung: Aeodor Brüht — Musikalische Leitung: Gustav Utermlihlen

Alarich Dogeliang, HllssbibNvthekar. . . . .  Hans Herbert Michel»
Frau Konsul Pittertch, . . . Cölest. Andree-Huvart

Eigentümerin einer Zeitung
Koniul Pittertch, ihr zweiter Satte . , , , » Oskar Bugge
FrSnze, ihre Tochter au» erster Ehe« , . , , Evi Wolsert
Rudi Kran», Redakteur . . . . . Erich Möller
Stessi . . . , . Margit Heyd a. iS.

gnhatert , eine« Gchönheitssal»»»
General Jsta Pristina . . Eduard v. d. Beck«
Prosestor SSderse« . F-odor Brühl
Madame Hilve, eine Dänin Stella Richter
Bankier Lohn . Ferri von Farrar
Palewalk, Rentier « , « , » Carl Clouth
Aren«, . , Wilma Soohr
Lvttt, . . Elsa John
Mollv, . . Elsa Ttllmann

Angestellte im EchönhettSsalon
Knövke . . I « . . » Carl Clouth
Dellen Nichte . . Lotte Neinhold
Manke, RedakttonSdleuer Aldui» Unger
Fräulein Süßengulh . , . . . « ,,«  Ellen Erika WN Beauval
vahnhofsportter . . Fritz Herboru
Zeitungsjunge . . . » .Aljred Rhode
1. Akt: Wartesaal eine« Bahnhofes. I. Akt: Ein EchönhettSsalon.

3. Akt: Wohnung Pitterich».
Ende gegen 8 Uhr.

Abends 7 Uh». ~ Wend» 7 Uhr.
Neuheit! Blaufuchs . NeuheiU

Komödie in 3 Akten oon Franz Herezeg.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Ende nach » Uhr.
Montag 7 Uhr: Gastspiel des Oberbayr. Bauerntheaters : Jägerblut -»

Dienstag 7 Uhr: Blaufuchs. — Mittwoch 7 Uhr: Unter der blühende»
Linde. — Donnerstag 7 Uhr: Blaufuchs. — Freitag 7 Uhr: 2. Volks«^
Borst.: Die SchmetterlingSschlacht. — EamStag 7 Uhr: Urausführu»
Frauchen streikt.
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Erstklassige Lichtspiele.
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Das

Filmspiel in 4 Ak:en nadi
dem bekannten Roman

von MARLiTT mit
Edith Meller und

Karl Reiner.

Raäame Incognlto
Humoristisch.

Möllere, Kunstfilm.

N AS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADi GES.FÜR
BILDENDE KUNST.

OKTOBERlNOVEMBER.
KOLLEKTIONEN

VOK:
RUDOLF GUDDEft,

ALBERT HRUEISER,
FRASKFURTA. M..

FRAHrHECKEHDORF,BERLIN
EIHZELftERKE TON:

KARS. KLEMM, MERKEL,
SCHIELE. SCHRÖDER.
• STEINHOF. [88S

SRAPHIK TOM:
BECKMANN GROSSMANN,

Q1T8MAR STARkE.

J

NEUES MUSEUM
TÄGLICH TON »»—» ÜHB
SONNTAGS TON 10- 1 TOS

i , in

Eingang Marktstrasse.

Dentist.

Günstige Gelegenheitenzu
Kauf unil Miete

von
herpechaftl . Villen

und Etagen
weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. WllhelmsU. 56.

Hofrat 4765

Fabers
HS«re Unadenschvie«.penflonat

Adelheidstrasse 71.
— Fernruf 4826. —

Bon Eexta an. Jtltin « Klaffen,
individueller Unterricht, gut«
Erfolge. Ueberleitung v. Mittel«
schütern aul bödere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aufsicht von Fachlehrern . >3333

TilljSSrigeszeugüls. !
Vriisuiia«u Ostern und Herbit,

Baiazsr Pädagogium,
Mainz, Ciara-Str. 1.

i!nphilri un9 ,0r EinI-Fahnr -’VulQ'lü Prim.u.Abit, auch t.
Damen. Tages-u.Abendlcurse:
Aus . 17 und Febr . 18 best.
sAmtl . Schüler d .Tegesk.

Proap. frel.
prechz. 11—1. Tel. 3147.

Walter Paul
Kirchgasie 24, II. [- 162S

Klaffen- und Einzelunterricht . Tages - und Abendlehrgängk«

Solid- Billig- Elegant
sind

meine neuesten Modelle
mKleidernu.Blusen

Anfertigung nach jeder Angabe
au« meinen oder von selbst gestellten Stoffen.

. Auguste Diel j
Grosse Burgstrasse 6. Telefon 6486,
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